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Nr. 221. Dinftag den 29. September 
e del e e e e N½rrrrr T 
preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. I fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 9 Nkr. VII. J ah 19 d I g. für jede weitere binnen! } 95 l Bube für jede —— ON — dae cle e 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 2 


Krakauer Zeitung. 
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Einladung zum Abonnement des Aufſichts- und Wartperſonales der Militärirrenanftalt zu Tyr⸗ der wirklichen Verhältniſſe und Bedürfniſſe, deren Berück⸗ 


nau, und zwar erſterem das ſilberne Verdienſtkreuz mit der Krone 


f it dem 1. i und den beiden letzteren das filberne Verdienſtkreuz allergnädi : 
8 — . 8 zu verleihen geruht. f ene, verleihen kann, zu erkennen vermocht. langen nach Verbeſſerung der beſtehenden Einrichtun⸗ 


1 - Se. k. l. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent Ich darf daher nicht zögern, Ew. ze, wenn auch mit gen vermindert, aber Vorſicht gelehrt und „gezeigt, 
„Krakauer Zeitung.“ : R —— imente J. 2, un Alete Bedauern, auszuſprechen daß meine Pflicht als König von daß es nicht wohlgethan ſei, das vorhandene Maß 
Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. fennung der von ihm mit eigener Lebensgefahr muthvoll bewirk⸗ Preußen und als beutjcher Furt 80 mir nicht geftattet, des Guten zu unterfchägen und das Zertra EN auf 
October bis Ende December 1863 beträgt für Kr a⸗ ten Rettung eines Menſchen vom ſicheren Tode des Ertrinkens den mir mitgetheilten Entwurf als die Grundlage einer beſtehende Inſtitutionen zu untergraben, ja dieſe ſelbſt 
kau 3 fl, für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ das filberne Verdienſtkreuz allergnärigſt zu verleihen geruht. neuen Bundesverfaſſung anzunehmen. zu erſchüttern, ehe das Beſſere mit Sicherheit in 
ſendung, 4 fl. eee l 9 * 1 £ are 3 . Ich vermag in eine Erweiterung des bisherigen ver- Ausſicht ſteht.“ Darum ſei es geboten erſchienen, „die 

Abonnements auf einzelne Monate (vom A| e be e aber Olaf We, v. Czerlj en, tragsmäßigen Bundeszweckes und der Competenz der Bun- wünſchenswerthen Reformen nur mit Ioegfältiger 
Tage der Zufendung des erften Blattes an) werden des Alschöhfihren Namen führenden Genieregiments Nr. 1, für descentralbehörde nur dann zu willigen, wenn dieſelbe mit Schonung des vorhandenen Maßes von Einigkeit und 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 die mit muthiger Selbſtaufopferung vollbrachte . mehrerer voller und gerechter Rückſichtsnahme auf das Gewicht Preu- von Vertrauen auf die Bürgſchaften der beſtehenden 
Nkr. berechnet end vom Sn — ee a nme der Ausdruck der Allechöochſtenſßens im Bunde und auf die Geſammt-Intereſſen der Bundesverträge anzuſtreben.“ Dieſe Vorſicht ſei „von 
2 ufriedenheit bekanntgegeben werde. deutſchen Nation erfolgt. In dieſem Sinne betrachte ich anderer Seite nicht beobachtet, die Aenderung der 
als Vorbedingungen meiner Zustimmung zu einer durch- Bundesverfaſſung vielmehr aus Gründen verlangt 


i 0 ernſten a haben zwar weder in den Re⸗ 
ſichtigung allein einem ſolchen Werke Leben und Dauer genten noch im Volk Preußens das berechtigte Ver⸗ 
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5 ; i beſtehenden B ige di ; { das Vert 
; m eränderungen in der R. l. Armer greifenden Reform der zen Bundesverträge die Ver⸗worden, deren Darlegung das Ver rauen auf den 
Amtlicher Theil. © Grnsanung: Satz ſſtändigung über 3 8 40 a deren näherer Darlegung Werth und den Beſtand der Bundesverträge ſchwer 
Nr. 4273 ent 2 E ge! . 35 I Fa e bei Ew. x. Regierung en Minifter der auswärti-erſchüttern und Zweifel an denſelben hervorrufen 
. 9. giments Graf Kheve Et 1 Stub zune, gen Angelegenheiten beauftragt habe. Dieſelben betreffen: müßte, welche noch heute der Widerlegung harren.“ 


Das hohe Staatsminiſterium hat zu Gunſten der ande mit der Beſtimmung als zweiter zugetheilter Stabsofficier eußens und O ; N 
; des Landes in Wi 1. Das Veto Preußen eſterreichs mindeſtens ge- 
durch eine Feuersbrunſt am 17. Juli d. J. betroffe⸗ Dei Di APR Pi eleih 8 3 gen jeden Bundeskrieg, welcher nicht zur uwe 495 
nen Einwohner der Bezirksstadt Brzesko eine Samm- Dem Oberkriegscommiſſaͤr erſter Claſſe des Ruheſtandes, Carl Angriffes auf das Bundesgebiet unternommen wird. 
sung milder * im Umfange des ganzen Kai⸗ uibl, der Titel eines rd Al ag 2. Die volle Gleichberechtigung Preußens mit Defter- 
illi irungen: a 1 
al re a. Der bei der erſten Abtheilung des Kandes eneralcommando in reich 2 * Leitung der Bundezan 
M gelegenheiten. 


Die einfließenden Gaben werden au den Krakauer Wien in der Dienſtesverwendung ftehende Major Joſeph D wo⸗ 
u — geleitet und — demſelben N . Bein 1 0 et aaa ae E Eine Volksvertretung, welche nicht aus Delegation, züge der zu machenden B orſchläge gelegen und das 
Vom Präsidium d 1 — Be 3 Sachen F fonbern aus ee nach Maßgabe derlöfterr. Cabinet habe einer bundesfreundlichen Auf 
= der k. k. Statthalterei-Commiſſion. der Rittmeister erſter Claſſe Friedrich Freiherr v. Schiller, Bevölkerung der einzelnen Staaten hervorgeht und nahme von Seite des Königs von Preußen gewiß 
rakau, am 26. September 1863. des Küraſſierregiments Kaiſer Nicolaus I. von Rußland Nr. 5, deren Befugniſſe zu beſchließender Mitwirkung in ſein können. Statt deſſen ſei die Reformacte einſei⸗ 

mit Majorscharakter ad honores Bundesangelegenheiten Gegenſtand der Verhandlung, tig“ von Oeſterreich ausgearbeitet und über den In⸗ 

aber jedenfalls ausgedehnter zu bemeſſen ſein wür⸗ fan derfelben dem Könige am 3. Auguſt „jo unvoll⸗ 

den, als in dem vorliegenden Entwurfg einer Re- ſtändige Mittheilung gemacht worden, daß ſich dar⸗ 

formacte der Fall iſt. auf ein Urtheil über die Tragweite der Vor chlaͤge 
Vor einer Verſtändigung über dieſe Grundlage kann nicht begründen ließ.“ Nur die beabſichtigte Form 


Deſto dringender ſei es geweſen, daß die Verhand⸗ 
lungen zur Verbeſſerung und Befeſtigung der gelocker⸗ 
ten Beziehungen auf Wegen erfolgt wären, welche 
einen befriedigenden Abſchluß in ſichere Ausſicht ge⸗ 
ſtellt hätten. Am nächſten ſei der Verſuch einer Ver⸗ 
ſtändigung Preußens und Oeſterreichs über die Grund⸗ 


= 


Nr. 16.376, 
Die Gemeinde Dembowa (Tarnower Kreiſes) hat. Der Staatsminiſter hat über Vorſchlag des bijpöflichen Or⸗ 
ſich im Zwecke der Dotirung einer Pfarrſchule im Orte dinariates in Linz den Cooperator der Vorſtadtpfarre Steyr Jo⸗ 


rar A ſeph Schwanninger zum Religionslehrer an der ſelbſtſtändigen f N 
verbindlich gemacht: ö Sten ö N ich ein gedeihliches Ergebniß der Erörterung der ſonſtigen der Verhandlung ſei klar geweſen und habe zu den 
ster. Währ. beizutragen baten Ale Pietiwety bim Gaſter doſ ih ae N 
0 2 7 aupte ? 151 . 2 2 
i 5 2 Ausſicht nehmen. Ich habe daher meinen Miniſter der aus⸗ nig gegen den Beginn des Werkes durch einen ſchleu⸗ 
2. Ein angemeſſenes Schulhaus auf dem von ber wärtigen Angelegenheiten den Auftrag ertheilt, über die nig zu berufenden Fürſtencongreß in dem an den 
bis längſtens 1. Juli 1864 zu erbauen und öſterreichiſchen Staatsbuchhaltung in Erledigung gef Rech⸗ ö De 
3 5 5 & er: 9 gekommene Rech⸗ terh ; j e 7 
bis dahin auch die nöthigen Schuleinrichtungs⸗ nungsrathsſtelle dem dortigen Rechnungsofficial Joſeph Mühle en je hr en .. e eee 5 91 ö nd 
3. Dieſes lha tets i t t N 
re Schalſtaberung Seite von Minifterial- Gonferenzen zu veranlaffen, welge die de. Stande bringen, deſſen Schwierigkeiten nicht allein 
. ” , 2 finitive Beſchlußnahme der deutſchen Souveraine vorzube- in den verſchiedenen perſönlichen Anſichten, ſondern 
g utsfrau zur Schulbeheizung zu⸗ 9 
« gehe Sreuabel fähre 6 ee Nich tamtlicher Theil. Gez.) Wilhelm. (gegengez.) v. Bismark. deutſchen Nation wurzeln und Jahrhunderte hindurch 
Die den übrigen deutſchen Fürſten zugehenden in wechſelnden Formen ſich immer von neuem geltend 
N f 40 Stü ; ; ; re de 2 
5 —2 63 ee = — „Dem „Fr. J.“ wird aus Kaſſel das Schreiben derlichen ſtiliſtiſchen Aenderungen, mit dieſem identiſch auf einen ſolchen, ohne Preußens Mitwirkung vorbe⸗ 
1 delt getheilt, welches der König von Preußen bezüglich ein. Das Schreiben des Königs von Preußen iſt reiteten Verſuch eingehen wollen und nur den Auf⸗ 
Dieſes bethätigte Streben zur Hebung der Volks⸗ 2 Inhalt d i ini i i 
ild ; — Ar es betreffenden Berichtes des Staatsminiſte⸗langt. Wenn tro dieſes Entgegenkommens von Seite 
ung wird zur allgemeinen Kenntniß gebrad „Durch das Schreiben, welches Ew. x. in Gemeinſchaft riums genau überein. Bemerkenswerth iſt nur, daß Preußens und ai Falk des Königs e 
tädte am 1. d. M. an mich gerichtet haben, ſind die in und zwar zunächſt bei der k. k. Regierung ergreift. dem kaif. öſterreichiſchen Cabinete bekannt war, die 
Se. k. k. Avoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchfter Ent⸗ Frankfurt a. M. berathenen Bundesreformvorſchläge zu mei- Dieſer Vorgang wird ohne Zweifel eine Antworts⸗ Einladung zu dieſem Tage dennoch unter einem, der 
den bleibenden Rubeſtand verſetzten Rechnungsrevidenten der tech⸗-Erwä PP ; t beifü 
U R i s ar 15 gung unterzogen, welche ich in meinem, am 20. v. Staaten herbeiführen. tum, an alle Genoſſen des Bundes erlaſſen wurde, ſo 
2 5 ert Speier ge . ) % in Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht den vom könne man ſich a nicht 8 41 
2 ig nen c enfleiftung das goldene Verdienſtkreuz mit der |! t des i t 
rone allergnädig zu verleihen geruht. fung hat mir nicht die Ueberzeugung gewähren können, niſteriums an den König über die deutſche Bu n⸗ nicht die Betheiligung Preußens an dem gemeinſa⸗ 
daß die vorgeſchlagene Reformacte in ihrer gegenwärtigen desreformfrage. Es heißt darin, die erſte Anre- men Werke, ſondern die Verwirklichung des Separat⸗ 
Dienſte dem Führer⸗Quafelrwebel Peter Schank, dem Gorporale Bemühungen um die Verbeſſerung der Bundesverfaſſungſden Ausbildung der Bundesverfaſſung ſei vor 1848 in der erſten, an den König gelangten Mittheilung 
Yobann Gzi766 und ben Bemeinen Andreas Harti vom Sieneſzu bilden. In dem Entwürfe habe ich nicht den Ausdruck von Preußen ausgegangen. Die darauf folgenden vom 3. Aug. für den Fall in Ausſicht genommen wurde, 


1. Zum Unterhalte des Lehrers jährlich 120 fl. ee Einzelnheiten des mir mitgetheilten Entwurfes nicht in „gerechten Bedenken“ Anla gegeben, welche der Köͤ⸗ 

Gr an Apolonig Jordan zugefiherten Plage] On oe, E erftere dunsgt mit ver e oſteneichiſen Regierung in Un- Kaiser von Oeſterreich unterm 4. Auguſt gerichteten 

Diete Seen 3 gebahnt ſein wird in Gemeinſchaft mit mir die Berufung perſönliche Wille der Fürſten konnten ein Werk zu 

Be reiten haben würden. Empfangen xc. in Verhältniſſen liegen, welche tief im Weſen der 

entgeltlich zu fällen und zuzuführen. Krakau, 29. September. eng benen ee 

chung erforderlichen Latten zugeſichert. der Reformprojecte an die deutſchen Fürſten untermſdurchaus ablehnend und ſtimmt mit dem weſentlichen ſchub der Fürſtenverſammlung bis zum 1. Oct. ver⸗ 

Krakau, am 24. September 1863. Preußen die Initiative zu weiteren Unterhandlungen, Weigerung, am 16. Aug. in Frankfurt zu erſcheinen, 

(Hliegung vom 19. September b. 3. dem auf fein Anſuchen in ner Kenntniß gelangt. Ich habe dieſelben der ſorgfältigen Aeußerung Oeſterreichs und der anderen deutſchen erſten Mittbeilung an den König vorhergehenden Da⸗ 
rection Fran: Steiner in Anerkennung feiner vieljährigen treuen 3 t ) K f , \ nan es | ö 

a. M. gerichteten Schreiben zugeſagt hatte. Dieſe Prü-|15. d. datirten Bericht des preuß. Staats mi⸗ dem kaiſ. öſterreichiſchen Cabinete von Haufe aus 

viele Jahre mit Aufopferung in ihrem ſchweren Berufe geleiſteten Weſtalt geeignet ſei, einen Abſchluß unſerer vieljährigen gung zu einer dem nationalen Bedürfniß entſprechen⸗Bündniſſes als Ziel vorgeſchwebt habe, welches ſchon 
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mill e t on ja faſt einzig möglichen Weiſe, auf einem Goralwägelchen lautet: — Die wunderbarften Lichtreflexe kämpfen auf ſei⸗ der Verfaſſer — Dunaitz und Rubi Wirk leſen läßt. Doch 
Fe + aus Zakopane. Schon auf der Fahrt entgeht nichts ſeinen ner Oberfläche um die Herrſchaft. Azur und Smaragd, find es untergeordnete Fehler, die dem Werth und Verdienſt 
— (der finnigen Blicken, bei Poronin z. B. erfreut er ſich an Kryſtall und Silberglanz, mattes Gold und Roſenroth, ent- des Werkes keinen Abbruch thun. — Schließlich erwähnen 


liehen von den im Scheine der Abendſonne erbleichenden wir, daß der Schilderung des Tatragebirges eine kurze, 
Felsthürmen, durchziehen ſich gegenſeitig in kaleidofkopiſchen bündige Beſchreibung von Krakau und Wieliczka beigefügt ift. 
JJJJJJJJJJJJGJJ%VJ)VV. da Sr ade, CE Zen um I Ne 
i g ns vorliegt und das een wurde durch unfreundliche etter einigerma tet erdende endbeleu: ie och von werden wollen, ſei dieſes Buch auf das elegentlichſte an 
wir et ng a. nicht das Aue Mal, ten ökigt; dasſelbe geſchah bei andern intereſſanten Par- Minute zu Minute den Farbentönen der Waſſerebene eine empfohlen. 0 Eh 2 
daß die Karpathen von ie dentſchen Schriftſteller be we. auf der Lomnitzer Spitze, der Königin der „Tatry,“ andre Miſchung, den Geftalten der Feenwelt drunten in der 
ſchrieben wurden: fo viel wir jedoch zu wiſſen glauben, aber N die Ausſicht bis nach Krakau haben ſoll, woran Tiefe eine andre Combination. Endlich erlöſchen die Kerzen 
werden dieſe, eigentlich 5 Shell derſelben, das Tatra⸗Ge⸗ Das Che Verfaſſer Nebel- und Wolken⸗Waſſer hinderten. des rieſigen Granitkronleuchters, und das tief blaue Auge Lelewel 
birge, hier von $ 3 am gewiſſenhafteſten und Worten arakteriſtiſche der Central⸗Karpathen faßt er in denſblickt dämmernd, als ob es bald im Gebet ſchließen wolle, f 
ſtreng wahrheitsgetren bis in e kleine Detail geſchildert, Bertie von mer: „fie erſcheinen als eine völlig wüſte zum ſtillen Himmel empor.“ Schade, daß H. Hildebrand Einen neuen Beitrag zur Biographie Lelewel — Bo 
durch das ganze Werk weht ein Hauch von geistiger Fri⸗ſdem das her „Anfterer Geheimniſſe und Räthſel. — Nach den ſchwarzen See über dem Meerauge nicht beſichtigt hat; ſrylowekfs erhält der „Czas⸗ von einem Gorrefponbenten 
ſche, Würde und feinem en bei einem reinen, glattenſwundert 9 Thal von Koscielisko betrachtet und be⸗ er ahnte gewiß nicht, daß hier die Erhabenheit der wild⸗ aus dem Kaliſch ſchen, der lange Zeit mit ihm vereinigt 
bird blähenden Stil. Und da wir die Gegenden, die und nicht über das geht der Zug nach dem Meerauge, u. zwar wmantiſchen Natur am prägnanteſten hervortritt und des thätig geweſen und das ſpätere Wirken Lelewel's in der 
hier vorgeführt werden aus ei 8 Anschauung lennen, 0 chwerlichen 3 Dorf Bukowina, ſondern auf dem zwar be⸗ allerdings mühſamen Auffteigens dahin vollkommen werth Nationalbewegung wohl kennt. Oberſt Lelewel gehört, heißt 
freut es uns zu beſtäti Bine d der Verfaſſer rief birge, hieb och höchſt intereſſanten Wege mitten durchs iſt. — Wir trennen uns da vom Verfaſſer, denn er gehtſes in dem Schreiben, unzweifelhaft zu den populäriten 
Bilder und Scenerien gen, wie treffend de ven be Gebirg AR ei erlauben wir uns den Zweifel des Verfaſ⸗ſnach Ungarn, (wo wir leider nicht waren) und zwar nach Geſtalten des gegenwärtigen Aufſtandes. Wir gehen mit 
rakter der — und wie geiſtreich er Gs ift ſers hinſichtlich des „ſchwarzen Sees,“ der ihm auf ſeiner Schmecks, das er, beiläufig geſagt, als ein kleines Paradies hin- Auslaſſung der ſchon anderwärts erwähnten Notizen anf 
nicht unſere Ab — Natur aufgefaßt hat. it für Wanderung gleich aufſtößt, dahin zu heben, daß er wederſſtellt, um von dort Ausflüge nach dem Krivan, der Lomni⸗ die weiteren intereſſanten und neuen Details aus Lelewels 
Schritt zu folgen, wir Ban Beſchreibung es 555 um e ie noch Fünf- Seen⸗Thale gehört, ſondernſtzer Spitze x. zu machen. Doch auch für den Nichtbeſucher Leben über. Niemand beſaß in Warſchau größeren Einfluß 
partien und einige kleine er uns bloß auf . 12 mit dem kleinen ‚Nüdöftlichen „gefrornen“ See iſolirt dal des Gebirges iſt die anziehende Beſchreibung ſehr intereſſant. unter den Handwerkern in den Jahren 1861 und 1862 
Krakau aus macht der V erſaſſer alungen. Die . : teht und „ggslenicowski" beißt. Die prachtvolle Ausſicht Das einzige, was wir auszuſetzen hätten, ſind die oft bis als er. Im J. 1861 trat eine Partei gegen die Wahlen 
in der hier gebräuchliche (vom Paſſe Zawrat auf die fünf Seen, den Krivan, u. |. w. zur Unkenntlichkeit verunſtalteten polniſchen Namen der Berge, zu den Stadt und Kreisräthen auf. Lelewel führte über 
1 wird in origineller geiſtreicher Weiſe geſchildert. Um den Dörfer und Flüſſe, wie Noscal, Paronim, Sawrat, ſtatt 1000 Handwerker vor das Gebäude der früheren Geſell⸗ 
l Von F. W. Hildebrandt. Mit einer Katte des Tatragebirgee. Leſern eine kleine Probe zu geben, eitiren wir eine Stelle Nosal, Poronin, Zawrat, beſonders aber die irrthümliche ſchaft der Freunde der Wiſſenſchaften und an andere Puncte 
logau, Verlag von Carl Flemming. 1868. 2 aus der Beſchreibung beim Anblicke des Meerauges. Sie Verbeſſerung der Namen: Dunajec und Hruby Wrch, die] Warſchau's und bewirkte jo, daß als Szachowski Proteſt 


r sn des weißen Dunajee, der „an einzelnen ee 
i 4 ze durch die wunderbar regelmäßige Schichtung ſeines ſchie⸗ 
Karpathenbilder ). feigen Bettes ſich auszeichnet.“ Der erſte Eindruck des Ge. 


daß Preußen ſich den Anträgen Oeſterreichs nicht an- Uebereinkunft vom 30. Septbr. 1849, haben beidelniftertumd an den König in der Bundesreformfrage 
ſchließen werde.“ Die letzteren ſeien bis jetzt (15. d.) deutſche Großmächte in völlig gleicher Stellung die hat die Geſandten der deutſchen Höfe, welche in Ber⸗ 
nicht amtlich zur Kenntniß der kgl. Regierung gekom- Ausübung der Centralgewalt für den deutſchen Bund lin accreditirt find, augenſcheinlich verſtimmt. Es 
men, doch ſei dem Könige durch ein von einem Theile der Namens ſämmtlicher Bundes- Regierungen übernom- finden, nach der „B. M.⸗Z.“, unter denſelben vielfach 
in Frankfurt verſammelten Fürſten und Vertreter derimen. Auf dem Gebiete, in welchem bisher die Com-Privatbeſprechungen ftatt, über deren Inhalt mit den 
freien Städte unterzeichnetes Schreiben das Ergebnißſpetenz des Bundes ſich bewegte, ſteht der Vorſitz demſbetreffenden Höfen eine lebhafte Correſpondenz geführt 
der Frankfurter Verhandlungen mitgetheilt worden. kaiſ. öſterreichiſchen Hofe vertragsmäßig in Form derſwird. Man will in diplomatiſchen Kreiſen wiſſen, 
Das Staatsminiſterium, dem der König dies zur Prü- geſchäftlichen Leitung der Bundes-Verſammlung zu. [daß im Falle erneuter Schritte der Theilnehmer am 
fung übergeben, finde die wichtigſten Bedenken, „wel-⸗Bei neu zu ſchaffenden Inſtitutionen aber, auf dem Fürſtentage, alſo etwa Einberufung einer Delegirten⸗ 
che den Entwurf für Se. Maj. weder als König von [Gebiete umfaſſender Erweiterungen der Attribute und [Verſammlung, von Seiten Preußens die Einberufung 
Preußen noch als deutſchen Fürſten annehmbar erſchei-Befugniſſe des Bundes und für Organe, welche denſeiner Nationalverſammlung betrieben werden ſolle, 
nen laſſen, wenn nicht Veränderungen mit ihm vorge-Bund weſentlich nach Außen zu vertreten beſtimmtſwelche über beide Projecte zu befinden haben würde. 
nommen werden, welche ſeinen ganzen Charakter we- ſind, kann Preußen eine bevorzugte Stellung Oeſter“ Die Vorconferenzen der Bevollmächtigten je- 
ſentlich verändern.“ Das Staatsminiſterium räth da- reichs nicht zulaſſen, ſondern erhebt den Anſpruch auf ner Zollvereinsſtaaten, welche in der Zoll- und Han- 
her, der König möge dem Frankfurter Entwurf ſeineſeine vollkommene Gleichheit. — Die preußiſche Re⸗ delsfrage den gleichen Standpunct einnehmen wie 
Zuſtimmung verſagen. Der Bericht übergeht ſodannſgierung würde nicht der Verſtändigung ein erlaubtes Baiern, dürften, wie man der „ANZ.“ aus Mün⸗ 
zu einer Kritik des Reformentwurfs und da heißt es Opfer — und zwar ein Opfer an Oeſterreich, nichtſchen ſchreibt, dem Vernehnien nach in der zweiten 
unter Anderm: „Man jagt ſich mit Recht, daß dasſan Deutſchland — bringen, ſondern ein Unrecht am Woche des Octobers hier ſtattfinden. Von mehreren 
Einverſtändniß der mächtigſten Mitglieder über dieſeigenen Lande begehen, wenn ſie bei erweiterter Com⸗ Regierungen find bereits ausdrückliche h hier⸗ 
Zielpuncte der gemeinſamen Beſtrebungen die unent-|petenz des Bundes und bei erhöhter Bedeutung der demſher gelangt, daß fie ſich durch ihre Bevo 
behrliche Grundlage jeder wirkſamen Action des Bun⸗Präſidium vorbehaltenen diplomatiſchen Beziehung nachſan dieſen Conferenzen betheiligen werden. 
des bilde. Und dieſe Gemeinſamkeit iſt um jo ſchwe- außen, auf den Anſpruch der Gleichſtellung verzichtete.“ 
rer herzuſtellen und feſtzuhalten, als weder Preußen mit d 
noch Oeſterreich der Freiheit vollſtändig entſagen kön⸗Veto jet die Aufgabe einer Vermittlung der divergi— 
nen, ihre Stellung zu den Fragen europäiſcher Poli-ſrenden dynaſtiſchen Intereſſen behufs Erleichterung au 
tik noch den Intereſſen der Geſammtheit ihrer Mon- der einheitlichen Action des Bundes noch nicht gelöſt.“ rechte Uebereinſtimmung beſtände. Im 
archien zu regeln. Der vorliegende Entwurf löſt dieſe„Den Streit derjeiben durch die Majoritätsabſtim-Bundes⸗Militär⸗ Commiſſion finden mehrere Mitglie- 
Schwierigkeit durch den einfachen Mechanismus einer mungen der im Directorium vertretenen Regierungenſder, daß ein Corps von 6000, Munn hannover'ſcher 
Mehrheits⸗Abſtimmung im Schooße des Directoriumsſkurzer Hand zu entſcheiden,“ erſcheine dem Staats-ſund ſächſiſcher Truppen in keiner Weiſe ausreicht, um 
und durch eine Erweiterung des Bundeszweckes bisſminiſterium „weder gerecht noch politiſch annehmbar.“ die deutſchen Herzogthümer während eines Zeitraumes, 


gen in Bezug auf die Executionsmittel noch nicht die 


u dem Maße, daß die Politik jeder dieſer beiden „Das Element, welches die Sonder > Intereffen der)ver ſich ſehr in die Länge ziehen kann, beſetzt zu hal- 
äächte in der durch das Centralorgan des Bundesſeinzelnen Staaten im Intereſſe der Geſammtheitſten; dieſe Mitglieder verlangen demnach, daß die 


gehen habe. In der Theorie iſt dieſe Löſung eine ſweſentlich nur in der Vertretung der deutſchen Nation Mann, vorläufig auf 10.000 feſtſetze. Ferner ſoll 
leichte, in der Praxis iſt ihre Durchführung unmög⸗ gefunden werden können. Um die Inſtitution der letz- Preußen, welches aufgefordert worden tft, im Verein 
lich und trägt den Keim der Vorausſetzung in ſich, teren in dieſem Sinne zu einer fruchtbringenden zuſmit Oeſterreich 10—15.000 Mann ſeiner Truppen 
daß das neue Bundesverhältniß in vergleichungsweiſe machen, werde es nothwendig ſein, fie mit entſpre- zur Verfügung der Militär⸗Commiſſion zu halten, um 
kürzerer Zeit als das alte um uns der Worte des k.ſchenderen Attributionen auszuſtatten, als dies nachſdie Reſerve des zum Einrücken in die Herzogthümer 
oͤſterr. Promemoria zu bedienen, den Eindruck vonſdem Frankfurter Entwurf der Fall ſein ſoll, und ihreſbeſtimmten Bundesheeres zu bilden, in dieſer Hinſicht 
„Reiten einer wankend gewordenen Rechtsordnung ma⸗Zuſammenſegung jo zu regeln, daß die Bedeutungſgroße Schwierigkeiten erheben. 

chen werde, welcher der bloße Wunſch, daß die mor⸗ eines jeden Bundeslandes den ſeiner Wichtigkeit an⸗ r 

ſchen Wände den nächſten Sturm noch aushalten mö-gemeſſenen Ausdruck darin finde.“ „In einer Ver⸗ 5 
en, die nöthige Feſtigkeit nimmermehr zurückgeben ſammlung, die aus dem ganzen Deutichland nach dem) Die franzöſiſchen offieißſen Blätter bemühen ſich, 
önnte.“ Um einer beklagenswerthen Eventualität Maßſtab der Bevölkerung durch directe Wahlen her- zur Beſchwichtigung der Vörſe die gefahrdrohende 
vorzubeugen, erſcheint es uns unerläßlich, daß derſvorgeht, werde der Schwerpunct, jo wenig wie außer Situation in der polniſchen Frage vorläufig noch zu 
Bund durch eigene Action in die Beziehungen der Deutſchland, jo auch nie in einen einzelnen, von dem bemänteln, indem fie unter Anderem melden, der 
europäiſchen Politik nur mit dem Einverſtändniſſe Ganzen ſich innerlich loslöſenden Theil fallen; darum Herzog v. Montebello werde ſich noch einen Monat 
der beiden Großmächte eingreife und daß jeder derſkönne Preußen mit Vertrauen in fie eintreten. Dieſin Petersburg aufhalten, der polenfreundliche Walew⸗ 
Letzteren ein Veto mindeſtens gegen Kriegserklärun⸗Intereſſen und Bedürfniſſe des preußiſchen Volkesſski ſei nicht, wie es hieß, zu feinem Nachfolger be- 


Aber mit der Gleichſtellung und der Beilegung des lich die Execution gegen Dänemark beſchließen. Es genommenen Gewaltmaßregeln an. 
ſcheint indeſſen, daß zwiſchen den deutſchen Regierun-ſhier nicht — jagt Herr Nefftzer — abgedroſchene Phra⸗ 


zu beſtimmenden Geſammtpolitik des Letzteren aufzu⸗Deutſchlands zur Einheit zu vermitteln habe, werde Militär-Commiſſion die Anzahl, anſtatt auf 6000 


zu bringen, iſt demnach das, daß man das Ein⸗ 
verſtändniß zu dreien als Princip aufftellt; 
zu ſagen, daß außerhalb dieſes Einverſtändniſſes nichts 
möglich iſt, und behaupten zu wollen, daß in keinem 
Falle Frankreich allein für Polen vorgehen darf oder 
kann. Da es hinreichend ſichtbar iſt, daß England 
nicht bis zum Kriege gehen will, daß Oeſterreich nicht 
bis zum Kriege gehen kann, jo iſt das Einverſtänd⸗ 
niß neutraliſirt und Rußland iſt bei weitem ruhiger 
den drei Mächten gegenüber, als es ſein würde einer 
derſelben gegenüber, welche feſt entſchloſſen wäre, ſich 
nicht damit zu begnügen, Worte zu machen. Gewiß, 
wir können uns irren, aber wir glauben, Rußland 
hat Recht. Auf alle Fälle, wenn das Einverſtändniß 
etwas bedeuten ſoll, ſo muß man anders zu Werke 
gehen, als man es bis jetzt that; es iſt nothwendig, 
daß die Mächte ſich ſchleunig und genau darüber ei⸗ 
nigen, was ſie zu thun für möglich halten, und daß 
ſie dies Polen und Rußland anzeigen. Das würde 


lmächtigtenſder wirkliche Probirſtein des Bedürfniſſes ſein.“ 


Der „Temps“ ſtellt ferner ſehr ernſthafte Betrach⸗ 


Am 1. October wird der deutſche Bund bekannt- tungen über die in Warſchau im Hotel Zamoyski vor- 


„Es handelt ſich 
ſen über den politiſchen Mord zu ſchreiben oder über 


Schoße deridie zügelloſe Rache der Ruſſen; es handelt ſich da⸗ 


rum, die Facta zu conſtatiren und über ſie nachzu— 
denken. Wir fragen bloß, ob eine Sachlage, welche 
ſich mitten im 19. Jahrhundert durch ſo ſchreckliche 
Ausbrüche kundgibt, ob eine ſolche Lage der Dinge 
zuläſſig und möglich iſt. Wenn der gegenſeitige Haß 
bis auf dieſen Grad geſtiegen iſt, ſo gibt es nur noch 
eine Löſung: die volltündige Trennung.“ 

Es beſtätigt ſich, daß Frankreich bereits eine Note 
an das öſterreichiſche Cabinet gerichtet hat. Ob die⸗ 
elbe, wie nach der „Nation“ gemeldet wurde, die 
Aufforderung enthält, Oeſterreich möge auch zu den 
weiteren Schritten die Initiative ergreifen, it noch 
unbeſtätigt; dagegen circulirt, wie ein Wiener Blatt 
meldet, in parlamentariſchen Kreiſen eine andere Ver⸗ 
ſion. Demgemäß wäre die franzöſiſche Depeſche an 
den Grafen Rechberg im Tone des Unmuthes ge⸗ 
ſchrieben, aber derſelbe gelte dem engliſchen Cabinete 
ebenſo ſehr wie dem Wiener. Herr Drouyn de Lhuys 
beklagt, daß die lange Verſchleppung der Angelegen⸗ 
heit, die Schwierigkeit, ſich über die Faſſung der an 
Rußland abgegangenen Depeſchen zu einigen, der 
Wirkung derſelben nachtheilig waren und den Man⸗ 
gel an Einigkeit der Mächte über die Hauptidee 


— 


gen, jo lange nicht das Bundesgebiet angegriffen iſt,ſſeien weſentlich und unzertrennlich identiſch mit denen ſtimmt, Prinz Napoleon ſei nicht nach London ab- (bloßlegten, wodurch Rußland den Muth erhielt, ſo 
zuſtehe. Dieſes Veto iſt für die Sicherheit Deutſch⸗ des deutſchen Volkes; wo dies Element zu ſeiner wah- gereist. Der Prinz ſei nicht für einen Krieg in die— abzulehnen. Die Pointe der franzöͤſiſchen Depeſche geht 
lands ſelbſt unentbehrlich. Ohne dasſelbe würde jeſren Bedeutung und Geltung kommt, werde Preußenſſem Augenblicke; bei einem Diner in Meudon habe darauf hinaus, Oeſterreich zur ferneren Mitwirkung 


nach den Umſtänden die eine oder die andere derſ niemals befürchten dürfen, in eine jeinen eigenen In- ger vielmehr erklärt, daß ein ſolcher für jetzt unmög⸗ aufzufordern, ohne daß jedoch irgend ein beſtimmter 
beiden Großmächte in die Lage kommen, ſich der an- tereſſen widerſtrebende Politik hineingezogen zu wer⸗ lich ſei, daß aber freilich ebenſo wenig an eine Fort⸗ 
deren, durch eine Majorität weniger Stimmen ver- den;“ — wohl aber würde eine ſolche Befürchtungſſetzung der bisherigen diplomatiſchen Intervention zu 
ſtärkten — ja, ſelbſt mit der anderen zuſammen, fich| „doppelt gerechtfertigt“ ſein, „wenn neben einem denken iſt. Die „Indep.“ ſcheint aber der Reiſe poli⸗ 
der Majorität dieſer Stimmen, unterwerfen zu ſollen Organismus, in welchem der Schwerpunct außerhalbſtiſche Zwecke unterzuſtellen. 


Gedanke ausgeſprochen iſt, in welcher Weiſe dieſe 
Mitwirkung ſich zu realiſiren hat. Was das engliſche 
Cabinet betrifft, jo ſoll daſſelbe ſich weder nach Pa⸗ 
ris noch nach Wien hin bisher über irgend welche 


— und doch der Natur der Dinge nach, und ihrer Preußens fällt, die widerſtrebenden particulariſtiſchen 


Die „France“ wiederholt ihre Auffaſſung von der 
geſchehenen Veröffentlichung und ſagt, 


eigenen Exiſtenz halber, ſich nicht unterwerfen zufElemente principiell in die Bildung der Volksvertre⸗ im „Moniteur“ \ A | 
können. Man kaun ſich einen ſolchen Zuftand aufltung hineingebracht werden.“ Am Schluffe des Be- wenn Frankreich die polniſche National⸗-Regierung als 
die Dauer nicht als möglich denten. Es können In⸗frichtes heißt es: „Wir ftellen deshalb Eu. Maj. als kriegführende Macht anerkennen wolle, ſo brauche es 
ſtitutionen weder haltbar ſein, noch jemals werden, lerunterthänigſt anheim, über die angegebenen Haupt⸗ ſich nicht indirecter Mittel zu bedienen, ſondern würde 
welch: das Unmögliche von Preußen oder von Oeſter-puncte der Verſtändigung zunächſt mit a. h. Dero ſeine Politik durch ganz zweifelloje Thaten bekräf⸗ 
reich fordernd — nämlich, ſich fremden Intereſſen Bundesgenoſſen in Verhandlung zu treten und ſobaldſtigen. i 

dienſtbar zu machen — den Keim der Spaltung un Eure Maj. der Geneigtheit begegnen, auf die vorftehend)| Der „Temps“ beleuchtet einen Artikel des, Nord“, 
verkennbar in ſich tragen. Nicht auf der gezwunge⸗ angedeuteten Grundlagen einzugehen, die kaiſerlichſin welchem unter anderen Gründen für die Unwahr- 
nen, oder geforderten und doch nicht zu erzwingendenſöſterreichiſche Regierung zu erſuchen, in Gemeinſchaft ſcheinlichkeit der demnächſtigen Anerkennung Polens 
Unterordnung der einen Macht unter die andere, ſon-mit Eurer Maj. Regierung Miniſterial⸗ Conferenzen als eines kriegführenden Staates Seitens Frankreichs 
dern auf ihrer Einigkeit beruht die Kraft und dieſzu anderweiter Feſtſtellung eines demnächſt den deut⸗ die Unmöglichkeit hervorgehoben wird, die für Oeſter⸗ 
Sicherheit Deutſchlands. Jeder Verſuch, eine großeſſchen Fürſten und freien Städten zur Genehmigung reich eriftirt, ſich einem ſolchen Schritte beizugeſellen, 
politiſche Maßregel gegen den Willen der einen oderſvorzulegenden Reformplanes zu berufen. Von demſder gewiſſermaßen einem Entſagen auf Galizien gleich 
der anderen durchzuſetzen, wird nur ſofort die Macht Beſchluſſe der deutſchen Souveräne wird es alsdannſkomme. „Dieſe Bemerkung ——- meint Hr. Neffßer — 
der realen Verhältniſſe und Gegenſätze zur Wirkſam⸗ abhängen, ob fie über dasjenige, was fie der Nation hat ihren Werth. Die polniſche Frage ift eine euro⸗ 
keit hervorrufen. Es wäre eine verhängnißvolle Selbft-|darzubieten beabſichtigen, die Aeußerung der letzteren päiſche Frage; die ganze Welt, ſelbſt bis zu einem 
täuſchung, wenn Preußen ſich zu Gunſten einer ſchein⸗ſelbſt durch das Organ gewählter Vertreter vernehmen, gewiſſen Grade Rußland mit einbegriffen, iſt darüber 
baren Einheit Beſchränkungen ſeiner Selbſtbeſtim-ſoder ohne deren Mitwirkung die verfaſſungsmäßige 


Entſchlüſſe geäußert haben, die es Rußland gegen⸗ 
über gefaßt hat; doch ſoll der Abgang einer engliſchen 
Depeſche nach Wien bereits von London her angekün⸗ 
digt und dieſelbe bereits in Wien eingetroffen ſein. 
Ueber den Inhalt der zu übergebenden Note verlau— 
tet nach Andeutungen, welche an das öſterreichiſche 
Cabinet gelangt ſind, daß England die Idee ventilirt, 
den Beſitztitel Rußlands auf Polen nicht weiter an- 
zuerkennen, nachdem dieſe Macht ſelbſt die Verträge 
von 1815, durch die Zurechtweiſung jeder Berechti— 
gung der contrahirenden Mächte über deren Ausfüh- 
rung zu wachen, und damit ſein Beſitzrecht in Frage 
ſtellt. Dieſer Gedanke iſt bereits in franzöſiſchen und 
engliſchen Journalen ventilirt worden und ſcheint nun 
in der bedeutſameren diplomatiſchen Form aufzutreten. 


Eine ſolche Nichtanerkennung wäre eine Abſchwächung 


des Gedankens, Polen als kriegführende Macht anzu⸗ 
erkennen, aber doch von großer Tragweite. Das öfter: 
reichiſche Cabinet ſcheint ſich in der neuen Wendung 


5 einig; aber dieſe europäiſche Frage berührt nicht alle 
mung im Voraus auflegen wollte, welche es im ge-Einwilligung der Landtage jedes einzelnen Staates 
gebenen Falle thatſächlich zu ertragen nicht im Stande herbeizuführen erſuchen wollen. Für Euer Maj. Re⸗ 
wäre.“ Weiter heißt es: „Preußen iſt als deutſche gierung wird der nahe bevorſtehende Zuſammentritt 
Macht nicht nur Oeſterreich ebenbürtig, ſondern es des Landtages die Gelegenheit darbieten, die Auffaſ⸗ 
fer innerhalb des Bundes größere Volkszahl. Dieſſung der preußiſchen Landes⸗ Vertretung in Betreff 
ormelle Gleichſtellung Preußens und Oeſterreichs iſt des Inhalts der vorliegenden Reformacte und der von 
daher ſchon zu verſchiedenen Epochen Gegenſtand derider königlichen Regierung derſelben gegenüber vertre— 
Verhandlung geweſen, und bei Gründung der provi- tenen Grundſätze kennen zu lernen.“ 
ſoriſchen Bundes Gentral - Commiſſion, in Folge der Die Veröffentlichung des Berichts des Staats⸗Mi⸗ 


Mächte auf dieſelbe Art und Weiſe. Das iſt's, wor⸗ der polniſchen Frage ſehr reſervirt verhalten zu wollen, 
über man ſich in St. Petersburg vollſtändig Rech- und die ſchweren Folgen jedes weiteren Schrittes feſt 
nung ablegt. Rußland rechnet feſt darauf, daß dasſin's Auge zu faſſen. 

Einverſtändniß gewiſſen Eventualitäten gegenüber fih| Dem Pariſer Central⸗Comité ſollen, wie man 
nicht aufrecht erhalten wird, und was man uns allelder „GC.“ ferner ſchreibt, aus Conſtantinopel 
Tage als ein Element der Stärke rühmt, wird von Depeſchen zugegangen ſein, die bezüglich der diploma⸗ 
ihm gerade als ein Princip der Schwäche angeſehen.tiſchen Stellung, welche die Pforte gegenüber dem 
Man müßte blind ein, um das nicht zu bemerken. polniſchen Aufſtande eingenommen, dieſen mit neuen 
Das ſchlimmſte Mittel, Rußland zum Nachgeben Hoffnungen erfüllt. Es wird auch mit vieler Be- 


gegen die Wahlen in die Hände des Grafen Zamojskiſheißen Mieczys law Romanowski), Kalixt Ujejski, Graf 
niederlegte, das Volk fi für die Wahlen erklärte. Chef Nyary ze. Im Lager gab er Beiſpiel eines beſcheidenen 
von 1000 in der National- Organiſation war er bis Lebens, unermüdeter Thätigkeit und genauer Pflichterfüllung 
zum Ausbruch einer der thätigſten, ſtets die im Programm (woran es leider jo oft fehlt), er ging zuletzt zur Ruhe, 


der Organiſation ausgeſprochenen nationalen Grundſätze nachdem er zuvor alle Vedetten recognoscirt. Im Kampfe e wird in die beſten Hände gelegt werden. 


verfechtend. Dieſes und die Organiſations⸗ Ordnung war)faltblütig und voll Geiſtesgegenwart, muthig und ausdau⸗ 
im Juni 1862 niedergeſchrieben worden, Borylowski warlernd, war er der letzte der den Kampf verließ. 

von da ab der treue Vollzieher des Willens des Central⸗ ; 

Comité's und deſſen Vertheidiger in den Stürmen, die 
im Juli, October die extreme Partei gegen dasſelbe erhob. 
Als Brunnenmeiſter reiſte er von Dorf zu Dorf, von 
Stadt zu Stadt, überall für die nationale Sache thätig, 


Zur Tagesgeſchichte. 


aftsreiſe um die Erde, für welche die Subſeription bei der Ere⸗ 


dieſes einfachen Mannes. Er war der erſte in Warſchau, 8 ſtattfindet, an alle Regimenter und Corps der k. k. Ar- das Tyrſingſchwert“ iſt am 14. d in 


der allein mit eigener Hand die Leitern und Preſſen der mee verjendet werden dürfen. 5 

geheimen Druckereien machte und ſich bemühte Waffen zu) . In Agram find am 19. d. von Laibach 2 englische Da- 
verfertigen. Er druckte den Aufruf, der 1861 am meiſten men angekommen, welche eine wiſſenſchaftliche Reife durch ganz 
Aufſehen machte, „Rundschreiben an alle Landsleute“ insgeheim Serbien, Bulgarien, 


77% z in Werkſt 5 niens gemacht haben; die eine 
in Warſchau ab und verbreitete ihn in Werkſtatt und Hütten. Schollen, — 8 aber ist 


N ** Der Herr Kriegsminister F3M. Graf Degenfeld hat poniſt vor jeiner 1 5 Jahre | 
ſelbſt die Gutsbeſitzer beugten ſich willig dem Einfluß enen daß die Programme der erſten oſterreichiſchen Geſell⸗ Gewand hausconcerten vor und iſt auch in Leipzig geſtorben. 


Griechenland und durch einen Theil Alba⸗ ſchen Styl ge 
Georgine Mary Makenzu, iſt eine Wie in allen ſein N 
ſt eine Dame aus Norfolk und heißt behandelt und einzelne Nummern darunter find böchit effectvoll. ſernerſeits, weil feine Reli 


eordnet vorliegt und nur der Ausarbeitung bedarf. Den Buchſta⸗ nicht annehmen wollte, verzichtete man auf den Kauf. Jetzt bereu⸗ 
42 K, einen der größten und ſchwerſten, hate Grimm ſchon vor 8 der Schuhmacher, daß er das Gebot nicht angenommen, und 
einigen Jahren dem Dr. R. Hildebrand, den er in der Vorrede wollte nun mit 50,000 Frs. und zuletzt mit 20,000 Frs. zufrieden 
zum zweiten Bande wiederholt als vollkommen zur Mitarbeit be⸗ ſein. Inzwiſchen war dos Jahr 1814 mit feinen Greigniffen ein⸗ 
fühigt nennt, zur Bearbeitung übergeben, die auch fertig vorliegt. getreten, und darüber vergaß man den Schuppen des Schuſters. 
In Armuth gerathen, verkaufte Simon zuletzt den Schuppen für 
Paul Mendelsſohn⸗Bartholdy in150 Frs., nahm ſich aber bald darauf das Fehlſchlagen feiner 
Berlin, der bekanntlich die Reiſebriefe feines Bruders Felir in Pläne fo zu Herzen, daß er wahnſinnig wurde. 
Druck gegeben, hat von dem Ectrage dieſes Buches 1500 Thlr.. Eine große Streitfrage endlich entſchieden. Fünf 
dem Nathe von Leipzig überwieſen, welche als eine „Felir Men⸗ Deſerteure des 118. Pennſylvania⸗Regiments ſollten erſchoſſen 
delsſohn⸗Bartholdyſtiftung⸗ vom dortigen Stadtrath verwaltet und werden. Sie waren alleſammt Stellvertreter von Losausgehobe⸗ 
die Zinſen alljährlich am 3. Februar, als am Geburtstage desſnen. Zwei von ihnen waren Katholiken, zwei waren deutſche 
Componiſten, an zwei Wittwen von Mitgliedern des Leipziger Proteſtanten und der fünfte ein Jude, Karl Walter, feinem Nas 
Stadtorcheſters verheilt werden. — Bekanntlich ſtand der Com- men nach ſomit auch ein Deutſcher. Mit Ausnahme Eines wa⸗ 
erufung nach Berlin Jahre lang den Leipzigerſren fie alle verheiratet. Walters Frau, die in New⸗Pork lebt, 
ö hatte den Präſidenten vergebens um Gnade für ihren Mann ger 
„Sangeskönig Hiärne oder|beten, die Angehörigen der vier Anderen leben in Guropa. Sie 
Frankfurt a. M. ſoviel be⸗ wurden gebunden auf den Richtplatz geführt, ihr Todeskampf 
aber iſt es, daß ſich der Rab⸗ 
welche ihre reſpectiven Glau⸗ 


er Bangnier 


e Marſchner'shinterlaſſene Oper: 
kannt auf der deutſchen Bühne überhaupt — zum erſtenmal auf⸗ dauerte nicht lange. Charakteriſtiſch 
eführt worden. — Der „A. A. Z.“ wird darüber geſchrieben: Die|biner und der katholiſche Geiſtliche, den Borte en ‚lat 
Muſtk iſt durchaus originell, ſchwungvoll und in jenem romanti⸗ bensgenoſſen zur Richtſtätte begleiteten, tatholiſ 10 ort in die⸗ 
halten, welcher Marſchner's Tonwerke kennzeichnet. ſer traurigen Proceſſcon ſtritten. 27 5 aller 45 Prieſter bean⸗ 
ſeinen Opern, iſt der Chor mit beſonderer Vorliebe ſſpruchte ihn als Vertreter Hd 1 ete ſei Der c der Rabbi 
treites aufgefordert 3 


Die nachher beſchriebenen Vorgänge von ſeinem Auftau- Adeline Pauline Irbi. Beide ſollen eine genaue Kenntniß der Die ſehr jorgfältig ſtudirte und ſcenirte Oper wurde beiläufig auf⸗ der zur Beilegung e belvertrtter und ber wurde, entſchied zu 


chen in Podlachien an ſind bekannt. N Sr 
h i eb ) erichaften erworben haben. 8 

A 5 Berehrer „Joachim Lelewel s, i,, 2 2 81 gaht der enden männlichen Geſchlechts im öfterreis 

des berühmten Hiſtorikers auch auf dem Schlach eb ſchiſchen Kaiſerſtaate beläuft ſich nach den neueſten Ausweiſen auf 


klingen zu laſſen, nahm er dieſen an. Vielmals zerſprengt, 250.000, an welcher Summe nebſt Galizien (mit 24,900) am von 


ſammelte er ſich immer wieder und trat mi ne 1 
auf. Im Sieg war er beſcheiden. Nicht nur einfache Leute 
liebten ihn und ſtießen zu ihm, auch hoch angeſehene wieſFortgang 


e und 76 freiherrliche Familien befinden, Antheil nehmen. 


und der Vollendun 


Guſtaw Wasileweki, Roman Mieczyslawski (joll wohllkeine Gefahr droht, da das vollkänbige Material bis zum Ende 60,000 Frs. 


Borylowski war ein Verhältuiſſe aller die griechiſch⸗ ſlaviſche Halbinſel bewohnenden genommen. Sie 


t neuer Kraftf m eiſten Ungarn mit 163.000, worunter ſich 4 fürſtliche, 84 graͤf⸗ dem 


ifigen FA jedoch, 1 alle a Werke, zu Gunſten von Jehova's andere mußte ſich 

ihrer geiſtige ing eines öfteren Auhörens. ügen. 8 ; 

Kürzlich ſtarb in Paris im Irrenhauſe ein Greis, deſſen en Wer eugliſche Sale er . g. Kalauer kennen lernen will, 

Schickſale bemerkenswerth find. Als Napoleon I. für den König fündet De omtinent 6 etzten „Punch“ in dem „Fremden, 

Mom einen Nalaſt bauen Lafjen wollte, bedurfte man gemäß führer auf Dem des Landes, "= IR von Deuſſchland die Rebe. Bon 

Plane eines unbedeutenden Raumes, der einem Schuhmacher den Bewag, » beißt es, werden die Männer Ger- 
mans 


gehörte und mit einem Schuppen bebaut war. Simon enannt, die Frauen Gerwomans und den Reſt bilden Ger- 


Simon er- girls, 


> 0 5 ür! 5 ; f er-babbi 3 ißt es: 
Man erfährt, daß durch den Tod von Jacob Grimm dem forderte dafür 20,000 Frs. Als man ihm dieſen Preis nach eini⸗ boys, on. les. Von den Getränken heißt es: Das 
fährt, daß durch des „deutſchen Wörterbuches“ gem Zögern augeftehen wollte, forderte er 40,000 Frs., und tgetränk der De 


utſchen iſt „beer.“ The beer, worauf fie 


uletzt Haup 
bre ift Meyer-Beer. So geht es weiter. 


an bot ihm 50,000 Frs. und als er dieſen am meisten stolz find, 


3 29 


ſtimmtheit behauptet, daß die Kriegsrüſtungen in der Miramare und alle anderen damit in Verbindung Daß aber Angeſichts der kriegeriſcher gewordenen Aus⸗ 
Türkei ſehr eifrig fortgeſetzt werden. geſetzten weiteren Angaben entbehren jeder Begründung. fichten auch von den Steuerreform⸗Planen, welche man 

Das Londoner Organ der Südſtaaten von Nord⸗ Deutfchland dieſer Tage dem Finanzminiſter zugeſchrieben, nicht | 8. u. 
amerika „The Inder“ veröffentlicht den Wortlaut des l N mehr die Rede ſein könne, iſt ſehr erklärlich. 19. d. nach dem heutigen „Czas“ kleine aber günſtige 
Briefes, in welchem J. M. Maſon den Abſchluß ſei⸗ Die „Berl. M.⸗3.“ ſchreibt: Der König wid. Scharmützel vor. Am 18. habe Rittmeiſter Miskie⸗ 
ner Miſſion dem Lord Ruſſell meldet. Herr Maſonſwie man erzählt, längere Zeit in Baden-Baden ver- e EEE 7 a & wicz die ruſſiſche Garniſon in der Stadt Sie radz 
erklärt darin, daß er von Seite des „Staatsſecretärs weilen, vielleicht bis zur Mitte des October, da das Local = und Provinzial = Nachrichten. allarmirt und 7 Soldaten gefangen genommen; erſt 
der conföderirten Staaten“ den Auftrag erhalten habe Königspaar am 15. October dem Dombaufeſt in Krakau, den 29. September. nach ſeiner Entfernung rückten die Ruſſen aus der 
augenblicklich England zu verlaſſen, weil die engliſcheCöln beizuwohnen gedenkt. Am 17. k. M. ſoll die Wie wir dem Ei entnehmen, hat der Domherr der Stadt und begannen ein Kanonenfeuer nach der Ge⸗ 
Regierung ihn nicht in der Eigenſchaft eines accredi⸗ Rückreiſe nach Berlin erfolgen, die Reſidenz jedoch erſt Krakauer Kathedrale und Decan des Domcapitels Geheimrathgend, aus der er längſt abgezogen. Ein kleines 


ruſſiſchen Corps trennten ſich nach dem Kampfe, Ga⸗ 
wrylow kehrte nach Proszowice zurück. 
Im Sieradzer Kr. (Kaliſch) fielen am 18. und 


ISERIM- 


Frankreich. 
Paris, 25. September. Der Kaiſer hat ſich ge⸗ 


tirten Geſandten erkennen wolle. Daher ſei die Ver⸗Ende October von Potsdam nach Berlin verlegt wer⸗ 85 e eee Scharmützel bei Wies koscielna vom 21. d. zwi⸗ 
längerung eines Aufenthaltes in London weder mitſden. — Es lag im Plane, vor der Abreiſe des Kö— dagegen die Mogika'er Abtei beibehalten, deren Güter im König chen einem kleinen polniſchen Reitertrupp und Koſa⸗ 
den Jutereſſen noch mit der „Würde“ der conföderir⸗nigs noch eine Conſeilſitzung abzuhalten, doch hatſ reiche Polen liegen leine Dotation des Czar Nikolaus). Außer- ken habe damit geendigt, daß letztere nach Verluſt 
ten Regierung verträglich. man davon Abſtand genommen. Es ſollen die zu- dem bleibt Sr. son: di e ee, eines Präſes des Kra⸗ etlicher ſich durch die Flucht retteten. 

u nn an die. Sept, wird telegra-Inächjt liegenden wichtigen Fragen erledigt fein. Es ku veraltete nac aufhören des Kees Franserteg, h bee Wie der „Clas“ aus Wien erfährt, wurde dem 
phirt, die Entſchädigung an die ſyriſchen Chriſten inſiſt in letzter Zeit vielfach von der Anweſenheit desſdie an feine Perſon gebundene Penſion, die ihm nach Schließung Grafen Adam Grabowski, der, wie erwähnt, nicht 
Damaskus werde mittels einer Emiſſion von 30 Mill. Kronprinzen in den Conſeilſitzungen die Rede ge: des Senats ausgeſetzt worden. Das Motiv der Niederlegung der an Preußen ausgeliefert, ſondern internirt werden 
gezahlt werden, und Franco Efendi ſei als Nachfolger ſweſen. Man verſichert an gut unterrichteten Stellen, Nang de de ab der helden Dieren amar, die Kal joll, die Feſtung Kufſtein zum Aufenthaltsort ange⸗ 
Daud Paſcha's zum Gouverneur des Libanon ernannt daß der Kronprinz nur einer einzigen derartigen Be⸗ bergen Pficten 5 Functionen zu erfüllen 9 Est wieſen. Am 24. wurde er auf Ehrenwort freigelafjen 
worden. rathung beigewohnt habe und zwar derjenigen, inſhaͤtte als Grund, dieſem nicht nachkommen zu können, ſeinen mit der Erlaubniß, ſich in Wien bis 29. d. wegen 

welcher die e ge eabgeorbnetenbaujed be- ee ee angegeben und die Würde eines Domherrn Conſultirung der — 5 1 49a ale denn in 
ſchloſſen wurde. Alle Angaben von Befürwortungl niedergelegt. i „ra; cr Folge der 12wöchentlichen engen Haft habe feine Ge— 

abe Befämpfung des Beſchluſſes durch 15 5 bet r. e in 14 5 e e ſundheit ſtark gelitten. 
Oeſterreichiſche Monarchie. zen find erfunden. Se k. Hoheit hat ſich gar nicht aachen Sonnabend mıt dem Birch hleiſerſchen Drama: „n Aus Warſchau wird dem „Czas“ der den er⸗ 
e on bei der Debatte betheiligt, ſondern, wie man verſi-Kind des Glücks“. — Auch ur A. Mikaszewski hat bereits wähnten Rapport Skowrofski's ergänzende Bericht 
Wien, 28, Sept. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ſchert, erſt in der Sitzung erfahren, worüber debattirt ee eröffnet und beginnt die polmifcpen Theatervor⸗ Szumlanski's über das Gefecht bei Gajowka und 
ſtät haben die unterbreitete Ergebenheitsadreſſe des werden ſollte. — Bemerkenswerth iſt die erneute, e Herr Malern Wielogtowsfi hat dem „Czas“ zufolge Datkowo vom 10. d. zugeſchickt. Beide Anführer be⸗ 
Gemeindeausſchuſſes der Hauptſtadt Olmütz aus An⸗ vorausſichtlich für längere Zeit unternommene Reiſeſſeine Demiſſton als Mitglied des biefigen Stadtausſchuſſes ein⸗ klagen ſich bitter einer über den andern und unter⸗ 
laß des zu Frankfurt a. M. abgehaltenen deutſchenſdes kronprinzlichen Paares nach England und Schott- gereicht. Nach demſelben 8 Fee dem Ausſchuſſe noch 9 ſcheiden ſich etwas in der Schilderung der Vorfälle 57 
Fürſtentages wohlgefüllig zur Allerhoͤchſten Kenntniß land. Die Abweſenheit des e Paares Po Kr e Tage beginnende St. Michael⸗Jahr⸗ die Rapporte der Civilbehörden und die öffentliche 
zu e r geruht. 6 4 i fallt era a Ne An e Dunaen fe ii dauer 3 wech nr 62 005 12. October. Sn diese — an. 8 ‚it 5 
re ajeſtä i Kaiſerin, ann ronprin Ru⸗ vor Erd nung der Kammern. uch wird der ron⸗ * Am 26. d. verſtarb hier 82 Jahre alt Hr. Adalbert No wa⸗ dieſes 31 tten apportes. umlan: i griff, 
— und a Gisele werden 8 — er zum 1 25 engliſchen Br 1 at: a e als er mſſſhen ch 8 dem Gros ban le ee 
enthalt in Schönbrunn nehmen und dort bis EndeſEs ſteht feſt, daß die Regierung eine Debatte über Strafgerichte alt 24. d. H. Kurzyng enffprungen. —— 5. Karl ganzen ruſſiſchen Netteret umringt, den Rückzug be⸗ 
October verweilen. die deutſche Frage in der nächſten Kammer wünſcht. Szafl ater des Photographen Szajnol, Wade auf freien ginnen ſah, ohne den Befehl des nach eigenem Plan 
Aus — bruck, 26. d., wird gemeldet: Se. Sie wird zu dem Ende eine Vorlage unter Hinzufü- 80 5 = 2 1 N * ſich gegen Dalikowo zurückziehenden Skowronski au 
k. Hoheit der Erzherzog Karl Ludwig bejuchtelgung der geſammten Correſpondenz, welche ſich auf! Die erſte muede r des „Dzien. na. warten, an der Spitze der Schwadron Sokokows v8 
heute die Vorſtädte und beſichtigte die reſtaurirteſdie Angelegenheit bezieht, einbringen. — Der hieſige alien Muführer⸗ von ber Lemberger . Wa waliſchaft die ruſſiſchen Huſaren an, die jedoch dem Andrang 
Kirche zu Drei⸗Heiligen; ſpäter Diner beim Erzher⸗Geſandte des Königs Victor Emanuel von Italien, mir Beſchlag belegt. s der Uebermacht nicht Stand hielt und ebenfalls in 
zog zu 39 Gedecken, dem drei Veteranen beigezogenſwelcher unlängſt nach Turin ſich begab, wird nicht, wie Von der Rabzimillower Erpedition lagen nach Angabe Verwirrung zu gerathen und ſich zurückzuziehen be⸗ 
waren. Abends iſt die militäriſche Deputation mitſes hieß, dort bleiben, ſondern demnächſt hierher zurück⸗ 195 5 eee An Brooy = ‚en um gann. „Niemand,“ heißt es nun ſchließlich, wußte, 
dem Ehrenſchilde angekommen, und vom Gemeinde- kehren. — Der vor einigen Tagen gegen Beſtellung ei⸗ ge: gerichteten Schloßflugel zu Bro 36 S en wo Skowronski zu ſuchen, die demoraliſirte Truppe 
rathe unter Muſik und Pöllerſchüſſen empfangen wor⸗ ner Caution von zehntauſend Thalern vorläufig derſdete, in den Dörfern 40 und einige leichter Verwundete; 5 davon zog ſich ohne Ordnung und ohne auf meine Vorſtel⸗ 
den. Der ſtarke Regen dauert fort. Die allgemeine Haft aus der hieſigen Hausvoigtei entlaſſene frühereſverſtarben, die übrigen alle genaſen; zwei glückliche Amputirun⸗ lungen zu achten, zurück. Mit der geſammelten Ab⸗ 
Decorirung der Stadt leidet durch die Näſſe. 27. Abgeordnete Dr. jur. v. Niegolewski war 1 . FE RE „7 theilung ſtieß ich zu Oberft Matusiewicz; ene 
September. Heute Morgens durchzogen ſämmtlicheſeiner im Kampfe erhaltenen Wunde wegen, in einen ſ¶¶dſ̃k¶ꝛꝛ ͥ —— VBafen und verſchiedenes Geräth rettete ich ebenfalls. 
Muſikbauden die Statt, vom Stadtthurme ertönteſſehr kranken Zuſtande eingebracht worden. Obgleich Handels⸗ und Börſen⸗N ichten Gegen 100 Schüßen nebſt Wa fen und Geräthſchaf⸗ 
Choralmuſik zur Eröffnung des Feſtes. Vormittagsder Hausarzt und der Phyſikus ſeine Freilaſſung für % = Cn ati + ten übergab ich an Major Oksinski.“ 
fand die Eröffnung des Feſtſchießens am Wiltauerinöthig erachtet hatten, ſo erfolgte dieſelbe dennoch erſt, Breslau, 28. Sept. Amtliche Motirungen. Preis für einen Die Angaben der „NP3.“, der „Nordd. Z.“ u. a. 
Stande durch den Fürſten⸗Statthalter ſtatt. Schützen nachdem auch das Medizinal⸗Collegium ſich aus ge⸗ Kr 8 eg Pr. Silbergr. -- öft. 05 über Entdeckung von Druckereien, Waffenniederlagen ıc. 
aus Imbach, Kufſtein und dem Sarnthale find ein-|jundheitlihen Gründen dafür ausgeſprochen hatte. —.— ee * = . 2 ne den Warſchauer Klöſtern nennt der „Czas“⸗Cor⸗ 
getroffen. Der Regen hat erſt im Laufe des Vor- Dr. v. Niegolewski hat indeß ſeinen Aufenthalt hierſſen 48 — 5. Winterräbfen De ee "00 reſpondent ein improviſirtes Mährchen. Am 24. d. 
mittags nachgelaſſen. nehmen müſſen und darf Berlin nicht verlaſſen. ibis 210. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: 160—182 hätten, wie derſelbe aus Warſchau weiter meldet, ruſ⸗ 
Der k. k. Botſchafter Fürſt Metternich ſoll[Facob Grimm ſoll wenig mehr als das Schönſte, Mother Kleeſaamen für einen Zolleentner (891 Wiener Pf.) ſiſche Soldaten einen Milizſoldaten auf der Leszno⸗ 
nächſten Samſtag in Wien eintreffen. ſeinen unvergänglichen Namen, hinterlaſſen haben. ne Thaler (gu 1 fl. Ah öſterreichiſcher Währung außer Straße getödtet, am 25. ein Offizier einen anderen 
Der Herr Sectionschef im Handelsminiſterium, uhyslentee, 25. Set Die heutigen Durfanitäpreife waren! Miligjoldaten in dem Bierhauſe der Trebackaſtr. in 
Freiherr v. Kalchberg, wird am Mittwoch nach (in fl. öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 3.85 — Roggen 2.35. Stücke gehauen. Solche blutige Zuſammenſtöße zwi⸗ 
München abreiſen. Gerste 2. — — — Hafer 1.50 — Erbſen —— — Bohnen — —|jhen den ruſſiſchen Soldaten und den Polizeibeamten 


Das königl. Reſcript an den ſiebenbürgiſchen ſtern, wie die France meldet, von Biarritz nach Tar⸗ — Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —. — Erd⸗ ſollen täglich vorkommen. 
Landtag iſt noch nicht nach Hermannſtadt abgegan⸗ bes (Hauptort des Hoch⸗Pyrenäen⸗Departements) zu n Nee ee Be 140 n Cin aus Berlin, 27. September, datirtes Tele⸗ 


— 


gen, obwohl dies in den nächſten Tagen 1778 ſein Herrn Fould W iſt aber am Abend wieder nach! Krakauer Cours am 28. Sept. Neue Silber Rubel⸗ZJramm der „Neueſten Nachrichten“ meldet: Nach 
dürfte. Nachdem der Landtag ſich zur Beſchickung ge⸗ Biarritz zurückgekehrt. — Die mexicaniſche Deputation, Agio fl. v. 104 verlangt, fl. p. 103 gezahlt. — Poln. Bank- Warſchauer Berichten läßt Berg alle Kirchen revidi⸗ 
neigt erklärt und nun die Fnarticulirung des Ocko⸗ die geſtern von Herrn Drouyn de Lhuys empfangen ar r ee 3 ren und die in den Souterrains derſelben befindlichen 
berdiploms und der Februarverfaſſung in Angriff ge- worden ift, macht ſich übermorgen früh auf den Weg, — Eh 185 N. 5 lt 44 irdiſchen Hüllen katholiſcher Prieſter auf die Kirch⸗ 
nommen bat, dieſe aber bis zur Mittheilung des Re⸗ und zwar direct nach Trieſt, reſp. Schloß Miramare. Ruſſiſche Imperial fl. 9.20 verl., fl. 9.06 bez. — Napoleond'orsſhöfe ſchaffen. 
ſeriptes bereits beſchloſſen ſein dürfte, ſo iſt die Hoff⸗ Erſt wenn dieſelbe den Beſcheid des Erzherzoges Ma⸗ 8.95 verl. 8.81 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.37 Nach einem Telegramm der „Neueſten Nachrich⸗ 
nung begründet, daß die Vornahme der Wahl bereit⸗ximilian erhalten, will fie nach Wien gehen und ſich 5.20 be. bes, — Voltwicht. öfter. Rand-Oufaten f. 5.97 ver ten- aus Paris, 27. September, hat der Papſt die 
willigft vor ſich gehen werde. Von einer Beiſeiteſtel dem Kaiſer Franz Joſeph vorſtellen. Von dort hierherſoert 92 ben Wat lente nei lauf. Ge 55 12 Viſchgſe der ganzen Fatpolifcen Chriftenheit eingela⸗ 
lung der Inarticulirung iſt demnach nicht die Rede. zurückgekehrt, ſoll ſie in Compiegne vom Kaiſer Na⸗ Wahr. 763 vert, 751 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt I. Coup. den, Gebete an die heilige Jungfrau, die Schutzheilige 
Als Modus wird die Wahl aus den acht Abtheilun⸗ poleon empfangen werden. — Der Herzog von Mon-ſin GM. f. 805 verl, 794 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen[der Polen, abhalten zu laſſen. Der Erzbiſchof von; 
gen vorgeſchlagen; die beiden erſten Wahlen 1 1 tebello kann wie der „Nord“ heute meldet, Petersburg N b 3 Ten e Con Paris hat die Gebete dem „Invito saero“ gemäß be⸗ 
die audern je drei, zuſammen alſo 26 Reichsa en vor einem Monat nicht verlafjen, da feine Gemahlin Ludwigs Bahn, ohne Conpons voll eingezahlt fl. öfter Währ reits angeordnet. 
nete. Für den Fall des Nichtvollzuges der Wahl Pr plötzlich ſchwer erkrankt ift. Am letzten Montag hate 199 vert., 197 bezahlt. g 
eine der Abtheilungen, ſoll die Wahl 11 dem f. 5 franzöſiſche Botſchafter beim Kaiſer eine beſondere — ͤ— vr ðr̃ i — nn den Blättern, ſchreibt die „G.⸗C.“, iſt bereits 
ſammtlandtage durch Majorität geſchehen. wi Audienz erhalten. — Großfürſt Conſtantin iſt, laut von Vorſchlägen die Rede, welche dem öſterreichiſchen 
zogener Wahl joll der Landtag vertagt werden, je — „Nord“ am 17. d. auf Schloß Orianda in der Krim Neueſte Nachrichten Cabinet von Seiten Frankreichs oder Englands in 
wird die zuverſichtliche Erwartung ausgeſprochen, ei eingetroffen. — Der pariſer Correſpondent der „Mor: x a a Bezug auf ein weiteres Vorgehen in der polniſchen 
die Ausſchüſſe in der Zwiſchenzeit ihre Arbeiten fort⸗ſning Poſt“ will aus zuverläſſiger Quelle wiſſen, dal Der „Czas“ bringt folgende Wiener Depeſche Frage zugekommen ſeien. Wir bezweifeln aber, daß 
ſetzen, * die Geſegentwürfe vorberathen werden, je er Gar und ſeine Rathgeber die Möglichkeit eines von heutigem Datum (früh 1 Uhr): Die „Neueſtenſdie Sachlage bereits fo weit geklärt iſt, um Veran⸗ 
daß der Landtag ſofort nach ſeinem 8 Krieges (d. h. im Frühjahr) ins Auge faſſen und daß Nachrichten“ melden als ausgemachte Sache, daß dieſlaſſung zu bieten, von mehr oder weniger beſtimmt 
tritte eure - Aufgabe weiter vollführen könne in Rußland in großem Maßſtabe gerüftet werde. — ruſſiſche Regierung erklärt habe, falls Oeſterreich auchfformulirten Vorſchlägen zu reden, geſchweige denn, daß 
Man glaubt, ne eh innerhalb acht Tagen aa Es wird verſichert, daß die Reiſe des Prinzen Napo- fernerhin noch zuſammenhalten werde mit den Weſt⸗ deren Inhalt bereits bekannt ſein könnte. Alles was 
Hinablangung de . vollzogen ſein kann undleon keine politiſche Bedeutung, ſondern, wie bei frü- mächten, würden die ruſſiſchen Truppen in Galizienſhierüber gejagt wird iſt daher auf Conjecturen zurück⸗ 
die ſiebenbürgiſchen 3 noch rechtzeitig nn heren Gelegenheiten, geſellſchaftliche Gründe habe. —feinrücken. Der „Czas“ macht zum Schluß dieſer (heu- zuführen, welche ihrerſeits wieder auf den in franzoͤ⸗ 
eintreffen können, er. daß en 1 1 ah. Pat, Ernennung des Grafen Walewski zum Botſchafter- tigen?) Meldung der „N. N. ein Fragezeichen. Eden Blättern ausgeſprochenen Vermuthungen beruhen. 
nehmen, vorausgeſetzt, vie — — 5 1 Poſten in London ſcheint ſich zu beſtätigen. — Fürft| Zwiſchen Dzialoszyce und Szkalmierz (im Kra-) Innsbruck, 27. September. Se. k. H. Erz⸗ 
lage Rechnung tragen, wozu die dringliche Veranlaſ— Glartorysti iſt aus Biarrig hier eingetroffen und wird kauiſchen) fand am 24. Abends ein neues Gefechtſherzog Karl Ludwig beſuchten heute das Margarethi⸗ 
ſung vorliegt. , erfährt, Toll das königliche R Fr ‚en nächſten Tagen nach London abreiſen. Derſſtatt, über das geſtern dem „Czas“ die näheren Nach⸗fnum, Mittags begann das Volksfeſt am Hirſchanger. 
Wie die „Preſſe“ erfahrt, ee 2 ir 10 4 ter hat ihm, dem Vernehmen nach, das Comman⸗ richten fehlten, nach unſicherem Gerücht ſollte dort die Des Abends begab ſich eine große Volksmenge zum 
2 — 0) b er Der Dreffer eut-streug der Ehrenlegion verliehen, was als Ant⸗ Abtheilung Iskra's engagirt geweſen ſein, die Con-Bahnhofe, um die erwartete Wiener 5 
und morgen nach Hermannſta 1 ſofort die Wah⸗ Es auf Murawiew's Decorirung gedeutet wird. —ſcentrirung ruſſiſcher Streitkräfte nach Dzialoszyce, begrüßen. Dieſelbe langte jedoch mit dem Abendtratn 
zufolge enthält es die auerberung, IN Modus wirdlx heißt, der geſetzgebende Körper ſolle der polniſchenſwo am 24. Czengiery und Gawrykow angekommen, nicht an. Se. k. H. erſchienen während der Vorſtel⸗ 
len in den Reichsrath vorzunehmen. len. Der fies — 5 wegen bereits am 25. October einberufen wer⸗ habe wahrſcheinlich dieſe Expedition gegen Szkalmierzſlung im überfüllten Theater und wurden mit enthu⸗ 
die Wahl aus den Abtheilungen empfoble Abtheilun⸗ Bernt Ein Generale Adjutant des Kaiſers ſoll dem im Auge gehabt. In Betreff der im „Ruff. Inval. fiaftiichen Hochrufen empfangen. Die Volkshymne mußte 
benbürgiſche Landtag hat deren 8. 1 Höchſtbe. chen men nach in einer außerordentlichen militäri⸗ vom 19. d. publicirten Auszüge aus den Rapporten wiederholt werden. N e 
— nun, welche aus den Vertretern der dern Ab⸗ Bart Miſſion nach Wien geſandt werden. — Auf der Oberſt Jolszyn's und Major Sternberg's über ihre Kopenhagen, 27. September. Sicherem Ver⸗ 
teuerten gebildet find, ſollen je 4, die an = wäh⸗ heut e, die geſtern zu beruhigen ſich angefangen, herrſchte Operationen im Lubliniſchen ſetzt der „Czas“ derinehmen nach wird dem Reichsrath in einer der erſten 
theilungen je 3 Abgeordnete für den aa es lie 45 zwieder eine wahre Panik. Der Grund derſelben Behauptung, es ſeien dort Czachowski's und Wali⸗ Sitzungen der Vorſchlag eines Grundgeſetzes für Dä⸗ 
len. Dies gäbe dann die Zahl 26, welche das Fe . Mi in den ſtark verbreiteten Gerüchten über Perſo⸗görski's Abtheilungen geſchlagen worden, die ſeinigeſnemark und die ſchleswigſche Angelegenheit vorgelegt 
patent als diejenige der Vertreter Siebenbürgen beet ele welche in unſeren höchſten Regionen ſehrſentgegen, daß es Corps von Czachowski und Wali⸗ werden. 206455 
Abgeordnetenhauſe des Reichsraths feſtſtellt. Für über Wiede evorſtänden. Namentlich wollte man von derſgörski weder damals (31. Auguſt) im Eubliniihen) London, 28. September. („Czas“.) Bei dem 
Fall, als die eine oder andere Abtheilung 2 — hlſſein Die wendung des Grafen Walewski überzeugt gegeben habe, noch ſolche heute dort ſeien. Ueber neueſFeſtmahl in Clairgow (Glasgow?) in Schottland 
die Wahl nicht verſtändigen könnte oder ſich der = Er 1 7 Einen ſchicken ihn als Geſandten nach Lon- kleine Scharmützel in der Gegend von Konin (Kalisch) ſagte Lord Ruſſell, daß da Rußland die Bedingungen 
überhaupt enthalten wollte, ſoll in dem Reſcript feſt⸗ 1 — n D Anderen machen ihm zum Nachfolger des am 18. und 19. d. fehlten die näheren Nachrichten. der Verträge Betreffs Polens gebrochen, den Rechts- 
geftellt werden, daß die fehlende Deputirtenzahl per u einer ein de Ehuys. Beides würde eine Wendung Ueber das Gefecht bei Drozejowice zwiſchenſtitel zu deſſen Beſitz verloren habe. „Morning Poſt“ 
W in. aus dem Geſammtlandtage zu wählen jet. b dene diaſchiedeneren Politik Rußlands gegenüber Dziatoszyce und Szkalbmierz (im Krakauiſchen) vomſſpricht von der Anerkennung Polens. 
tönt 5 ferner vernehmen, ſoll gleichzeitig mit - — — bes Sendung Walewski's nach London würde 24. d. hat der „Czas“ heute nähere Nachrichten. Die ſcher Medacteur : Dr. A. Boczek. 
Ente ichen Reſcript die Sanction des erſten Geſetz-ſü Ei ann daß dieſes entſchiedenere Vorgehen Abtheilung Iskra's hatte hier Mit dem um etliche _ r 7 | d Abgereii 
Gr nk welchen der ſiebenburgiſche Landtag auf un übe G mit England geſchehen ſolle. Man Male an Zahl überlegenen Corps des Gen. Gzengiery| Berzeichniß der Ang ee 9 en 
ra er erſten königlichen Propofition ausgearbei⸗ ſprach über 1 dem Wiedereintritte des Herzogs (aus Kielce) und Majors Gawrykow (aus Proszowice)| Angekommen find, die Herren Gutebeſizer: Gustav Dap- 
tet hat, nach Hermannſtadt abgehen. Perſigny in's Miniſterium des Innern, da der Kaiſerſzu kämpfen. Nach einem Verluſt von 50 Todten sfi — Ludwig Jablonski, aue Rzeszow; Johann Za⸗ 
Die 1 b Deputation wird, wie die „Tr. auch mit der inneren Lage nicht ganz zufrieden iſt.ſund Verwundeten habe ſich Iskra in Ordnung zu- wadzki, aus Polen; Johann o. Koztowsfi, Apellatious- Richter, 
Ztg.“ ſchreibt nicht vor dem 4. oder 5. nächſten Ein wahres Glück iſt es, daß die Gerüchte von Fould's rückgezogen und an Stelle Iskra's wahrſcheinlich be⸗ 
Monats in Miramare eintreffen Die Nachricht vom Rücktritt heute wieder verſtummt waren, ſonſt hätten reits ein anderer Officier das Commando übernom⸗ 
Aufenthalt des Herrn de la Ronciere le Nourty inſwir einer ſchauderhaften Debacle beiwohnen können. men; der Verluſt der Ruſſen ſei bedeutend. Die 


nach Galizien Conſtantin Kier nickt, nach Frysztak; Eduard mit, 
kowski, nach 6 


Die näheren Bedingniſſe werden bei der Licitations⸗ kuratora, 2 ktörym wniesiony spör wedliug usta- 
Verhandlung bekannt gegeben werden. WYy cyw. dla Galicyi przepisanej przeprowadzo- Neues 


Amtsblatt. 


Von der k. k. Kreisbehörde. nm bedzie. — Mailänder Staats ⸗Auleh 
N. 13716. 8 786. 3 Wadowice, am 15. September 1863. Tym edyktem przypomina sig zapozwanemu, ‚ Ei, 
g Concurs⸗Kundmachung ( — — azeby w przeznaczonym czasie albo sig sam osobiscie i 2 A 8 
8 ] find: ; N 2-3 j > ewi I : . 000, Frs. 
* n III. Claſſe im A Edict. / nr Tun name 80,000, Frs. 70,000, Frs. 60,000, Frs. 50,000, 


zastepey udzielit, lub téz innego obroncę obrat i 40 

Krakauer Verwaltungsgebiete in der IX. Diätenelaſſe mitt Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kolbuszow, 1 oklan Sadowi oznajmit 5 do bronienia 9 Be Hels 850 N 

dem Gehalte jährlicher 735 fl. und der Cautionspflicht, Tarnower Kreiſes iſt über das von dem hieſigen Inſaſſen prawem przepisane srodki uzyf inaczéj 2 jego opôõ- Frs. 150 x. ıc. bis abwärts Frs. 46. D. An. 

und eventuell eine Controllors- und Officialsſtelle I., II. Chiel Blum überreichte Güterabtretungsgeſuch zur Einver- Znienia wynikajgce skutki sam sobie przy pisacby 1 Loos für obige Ziehung koſtet fl. 2 öſtert 

und III. Claſſe ebenfalls mit Cautionspflicht. e Gläubiger wegen je 009. O. ane Se musiad. 6 Looſe „ „ „ftoſten fl. N Banknoten. 
Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Kennt-|jegeswohlthaten im Sinne des F. 4 . O. eine Tag⸗ Z rady c. k. Sadu obwodowego. . nn 

niß des ſteuerämtlichen Dienftes und der Landessprachen ſatzung auf den 29. October 1863 Vorm. angeordnet, Taruôw, aui 10 Sodann 1863. en ind pi ung des eig = 

binnen vier Wochen bei der FinanzLandes⸗Direction in|gleichzeitig aber in die Eröffnung des Coneurſes über das 3 9 zu ſenden an da 


Krakau einzubringen. ſämmtiche bewegliche und hierlands befindliche unbewegliche N. 6725. 5 (758. 2-3) Bankhaus 
Geeignete diepenible Beamte werden vorzugsweiſe be-Vermögen des Schuldners gewilligt worden. Laut Erlaſſes 5 ökilike v. (688. 10) 1 J 
rückſehtigt. Es wird daher Jedermann, der an den benannten 26. August 1863, 3. 12384/2814 iſt der erſte Theil des Ziehungsliſte wird fofort nach der Ziehung jedem Theu⸗ 
Krakau, am 18. September 1863. Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſein Poſteursbuches eben erſchienen. Derſelbe enthält: nehmer franco zugeſandt. 
a u —— — — ub, gieren verſtändigt und zugleich erinnert, feine un Die öſterreichiſchen Eifenbahn-, Dampfihiff-, Mallepoft- Naarn cn R 
Nr. 8693. Kundmachung. (780. 3) derung in Geſtalt Amer förmlichen Klage bis zuin 29. und Eilfahrt⸗Curſe unter Angabe der Meilenentfernungen, — cu — 
eee en e eee eee der ämtlich feſtgeſetzten Poſtdiſtanzen und der Perſonen⸗ * 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau wird zur)rin nicht nur ſeine Forderung, ſondern auch das Recht, eise E. . . 2 . 
allgemeinen Keuntniß gebracht, daß wegen Verpachtung der Kraft deſſen er in dieſe oder 15 Claſſe geſetzt zu ver- onen ee nn 1 hie era ne N 
Wegmauthſtationen in Bibice und Lipnik für die Zeit vom den verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verfließung des obi Eisenbahn und Poſtrouten⸗Karte der öſterreichiſchen Mo- Offentli a S os Id 
1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 allein, oder gen Termins Niemand mehr gehört werden, und Diejenigen, narchie beigegeben. Der in Wager Zett nachfol e „ . 
für die vorangeführte Zeitperiode und die derſelben folgen- die ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet haben, Theil wird alle übrigen Poſtenre,Einticun 5 enthalten Wer: 
den Verwaltungsjahre 1865 und 1866 das iſt bis Endeſ in Rückſicht des geſammten im Lande Galizien befindlichen Sa Ankaufspreis für die beiden Theile ar nat 
Dezember 1866 die Lieitation hieramts abgehalten wer- Vermögens des benannten Verſchuldeten ohne Ausname der Karte wird für alle Behörden und Hack anf 70 
den wird. auch dann abgewieſen werden, wenn ihnen wirklich ein Kreuzer, für Private auf 80 kr. zſt. W feſtgeſetzt. Den vom April — October 82.40 82.50 
Die Licitation beginnt für einzelne Stationen und zwar Compeſations-Recht gebührte, oder wenn ſie auch ein eige- Verſcheiz beſorgen die k. k. Poſtdirection 60 — Poſt⸗ Mom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. a 
für Bibice um 9 Uhr Vormittags und für Lipnik umſnes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn die 1 e künftigen Auflagen werden beide Theile des Metalliques zu 5% für 100 fl. 176.10 76.25 
3 Uhr Nachmittags am 8. October 1863. Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vor- 5 6 ches in einen Band zusammengefaßt werd dtto „ 110400 für Kr 880 fur h 88 „9850 
Nach Beendigung der Lieitationen für die einzelnem Sta- gemerkt wäre alſo, daß ſolche Gläubiger, wenn ſie etwa ursbuches in J Mela — mit Verloſung v. J. für 100 fl. 158.50 159.— 
u ! ö Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 


g —.— g „1884 für 100 fl. 94.— 95.50 
tionen findet an dem darauffolgenden Tage das iſt am 9. in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert Lemberg, am 10. September 1863. „ 1860 für 100 fl. 99.10 99.20 


5 Geld Maar 

In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 72.30 72.50 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 

mit Zinſen vom Jänner — Juli. 82.30 82.40 


October 1863 um 9 Uhr Vormittags die Verſteigerungſdes Compenſations⸗Eigenthums, oder Pfandrechtes, das 5 3 Como Reutenſcheine zu 42 L. austr.. . . 1728 17.50 
von beiden Mauthſtationen in conereto ſtatt. ihnen ſonſt zu Statten gekommen wäre, abzutragen ver- Obwieszezenie. En EM b. Se Henin, 
Der Ausrufspreis beträgt jährlich für die Mauthſtationſhalten werden würden. W skutek rozporzgdzenia wys. C. k. Minister- „ Wrundentlaſfungs⸗ Obligationen 3 
Bibice 1100 fl. und für Lipnik 3303 fl. öſt. W. Kolbuszow, 12. September 1863. swta handlu 2 duia 26 Sierpuia 1863, J. 12384/2814 — m 705 8 9 RER — — 
ur 1 — auf b 3 . Gd 7 .. jwydang zostala piervszu ezesc ksigzki kursöw den Siiefien ju 19 e „ de 
nen als auch au auth⸗Complexe müſſen hieramts noch N. 9842. 3) poeztowych. N a telermarf zu 5ũ für 100 u. 67228 87.50 
vor der für den Beginn der mündlichen Lieitatlon feſtge⸗ Kundmachung. W C2886 ta zawiera: Kursy kolei zelaznéj, Zeglugilven Tirol zu 5% für 100 fl. — -. 


von Kärnt. Krain u. Küft. zu 5% für 100 l.. 87.— 89.— 
von Ungaru zu 5% für 100 fl. 76.50 77.— 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 78.— 

von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 76.— 76.50 


ſetzten Stunde belegt mit dem 10% Vadium verſiegelt 
überreicht werden. 
Die übrigen Pachtbedingniſſe können hieramts eingeſe⸗ 


Am 8. October 1863 Nachmittags wird hieramts we- parowéj, jazdy dylizansem i szybkowozem, oraz od- 
gen Verpachtung der Fleiſchverzehrungsſtener im Pachtbe- leglosé milowg, urzedownie postanowiong odleglosé 
zirke Neuſandee unter den in der Ankündigung vom 10. pocztowa, nalezytoscé przewozu osöb, istuiejgea ta- 


3 1 . e von Galizien zu 5% für 100 fl = 
hen werden. Auguſt 1863, Nr. 8398, enthaltenen Bedingungen eine xyfe za jazd ‚ i kilka rut podröZowych zagra Siebaubn ir 10 e RT 
Krakau, am 21. September 1863. dritte Lieitation abgehalten werden. e ’ 2 — — Ar 5% für * 1 rm: —— 3 
. fand K. k. 1 a Jako dodatek jest przylaczona mapa rut ko- e et ie n G. e 
15788. 805. 1-2 eujamdec, am 18. September 1863. lejnych i pocztowych pahstwa austryackiego. DON ne ae un 
“ 2 N N Ai 1 5 ) vr 3 * N 026 e wydang der eg rg für Handel und Gewerbe zu 0 
egeu Bemauthung er zwei eilen der N. 1673. 2 2 1 (789. 3) zostanie, bedzie obeimywa@ wszystkie inne 18 nle- Niederöſterr. Cscompte⸗Geſellſchaft u 500 fl. ö. W. 6 TE 
Gorlicer-Zmigeoder Militär ⸗Palallelſtraße ſammt Obwieszezenie licytacyi ( ) I Srpne  SEHNE rreege ee 9 400581061 
der in der erſten Meile dieſer Straßenſtrecke be C. k. Sad powiatowy w Krzeszowicach podaje Cena zu obie czesci wraz 2 mapa wynosi dlaſder Staats⸗Ciſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
5 findlichen Brücke Nr. 2. niniejszem do publicznéj wiadomosci, iz na duiuſwszystkich wladz urzedowych 70 centöw, a dla gen 500 Fr . - 


ß 22200 
’ 2. * * 2 — — de K iſ. 6 5 2 
Das hohe k. k. Finanzminiſterium hat laut Erlaſſes 6 Pazdziernika r. b. o godzinie 10 zrana, a wrazie osöb prywatnych 80 cent. wal. austr. 5 . —.— Fe ns K. 5 128.— 12025 


vom 9. September l. J., 3. 4453 1/904 im Einverneh⸗ potrzeby w dniach nastepnych odbedzie sig w ple- Sprzedawaniem zajmuje sig Dyrekcya i urzedaſder Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— —.— 
men mit dem k. k. Staatsminiſterium die Bemauthung der banii w Regulicach lieytacya pozostalych po $. P. pocztowe. der vereinigten füböfter. lomb.⸗ ven und Centr.⸗ital. 
erften zwei Meilen der von der Aerarialſtraße in Gorlice ks. Mareinie Podgörskim, plebanie Regulickim ru,“ Przy przysziych naktadach obie czesei tego) „ Giſenbahn zu 200 f. öfte. W. oser 500 Fr. . 248.— 249.— 


5 . * l . 1 . l , liz. Karl Eudwigs- Bahn zu 200 fl. = 
bis an die Sandec-Sanoker Kreisgränze hinter das Dorfichomosei a mianowicie, garderoby, mebli, poscieli,'gziela w jednym tomie zawieraé sig bedq. r here. Donau-Dampffeifahr 6: Gefecht gn 2 
Bednarka führenden Militär Parallelſtraße, dann der in der bielizny, srebra, szkka, ksigzek, koni bydta, in Od c. k. galicyjskiéj Dyrekcyi pocztowéj. „ cr ae ER 
erſten Meile dieſer Straßenſtrecke zwiſchen Gorlice und Sotot|ul6w z pszezolami, sprzetöw domowych i gospo- Lwöw, dnia 10 Wrzesnia 1863. des Iſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. OM. 244.— 206 — 


der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 393.— 395.-- 


g inki iotrwalej i t. p. za go i 
darczych, zbo2a, glinki ogniotr ] U 8 der Wiener Dampfmähl⸗ Aette « Geſciſchaſt zu 


befindlichen, über den Sekowa'er Bach führenden Brücke 


Nr. 2 angeordnet. towg zaplate; o czem che€ kupna majgeych za- 500 fl. d . . a ee 8 
Demzufolge wird bei dem diesſeits dieſer Brücke be- Wiadamia sie. 5 2 D S 1 welches aus gewöhnlichem der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. . W. 160.— 100.50 
findlichen Gorlicer Wirthshauſe Pachowka Krzeszowice, dnia 22. Wrzesnia 1863. | nd neue chma 3, Raps- und NRüböl (das Pfandbriefe 
a) eine Wegmaut für zwei Meilen, und dieſelben ah aaa n und ai ge wie fr der | 10jährig zu 5% für 100f.. . 102.50 103.— 
b) eine Brückenmaut nach der II. Tarifsclaſſe einge ? . Butter enthält) flüſſig und eonſiſtent hergeſtellt wird, i auf CMze ! verlosbar zu 5% für 100 fl.. . 90.75 91.25 
hoben werden. L. 13022. Obwieszezenie. (788. 1-3) eine völlig geruch und geſchmackloſe reine Fettmaſſe, die ee verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.60 86.75 


Dies wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß dieſe Maßregel vom 1. October 1863 an- 
gefangen, in Wirkſamkeit tritt. 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction. 


Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski p. Zdzista- bei immenſer Erſparniß in allen Fällen, beim Backen und Galiz. Grebit-Anfalt öſtr. W. zu 4% für 100 l.. 75 — 7525 
o ſe 5 


wowi Boguszowi z miejsca pobytu niewiadomemu Kochen die Butter vollſtändig erſetzt. Dabei werden die 


N * 1 ’ "u 2 4 5 
niniejszym edyktem wiadomo czyni, iz p. Reisel Speiſen fetter und wohlſchmeckender, die Gebäcke lockerer, der Geebit« Knftalt für Handel und Gewerbe zu 


Schiller przeeiw temuz o zaplacenie sumy wekslo- ſchöner von Anſehen und beſſer von Geſchmack. — Fa- 100 fl. sſir. W : 


5 8 137.15 137.25 
Douau⸗Dampfſch.⸗Geſellſcha 5 


ft zu 100 fl. MW. 92.— 92.50 
GEW. 


Krakau, am 15. September 1863. wej 3400 zir. W. a. 2 p. n. skarge wniöst i o po- brikunternehmer, Bäcker, Conditore, Köche Trieſter Stadt⸗ Anleihe zu 100 fl. 113— 11 
e!!! — Hong pros x. erhalten auf frankirte Anfragen näheren Ausweis nebſtt „ 1 „ zu 50 fl. M. 32.75 53.25 
N. 9030 K (803. 1-3) Poniewaz pobyt zapozwanego p. Zdzistawa Bo- [den bezüglichen Atteſten intelligenter und reeller Gewerbs- Stadtgemeinde 215 . en f. oͤſtr. W. 33.75 3425 

a . undmachung. i gusza tut. Sad. wiadomy nie jest, przeznaczyt tutejszy Genossen. Die vollſtändige Mittheilung und Erfindung Sin 5 40 fl. lle 4.50 95,50 

Wegen Verpachtung der Gemeindezuſchläge zur allge-|Sgd dla zastepstwa na koszt i niebezpieezenstwolwird gegen ein mäßiges Honorar abgegeben vom Bureau Palffp e, eee — 

meinen Verzehrungsſteuer in der Stadt Andrychau für die zapozwanego tutejszego Adwok. p. Dra. Rosen- für Handel, Gewerbe und Landwirthschaft Clach MON. „ % % SE 


Zeit vom 1. November 1863 bis letzten October 1864|berga 2 substytucyg p. Adw. Dr. Grabczyfskiego na in Leipzig. (783. 1) 5 re a 20 3 Mae s-nr er 34.25 

und zwar mit 50% von gebrannten geiſtigen Getränken Bra 1 5 2 . zen Fr 

und mit 50% von Bier wird die zweite öffentliche Lici⸗ Keglevich R e e Fuse Ci ee 

tations. und Offert⸗Verhandlung am 30. September l. J. A V N — Wedhiel, 3 Monate. 

i i i .. er. ‘ Bank aß: co 

* i K. f. W. a Nachdem ich ſchon durch mehrere Jahre mit Aufträgen aus Galizien für meine erſte Seiden⸗, Wollſtoff⸗ Augsburg, für 100 fl. fübbeutfäer Wie 49.æ 924.10 94.15 

dium dagegen 90 fl Sr” e Kunſt⸗Schönfärberei 7. Brünn beſchäftigt werde, ſo habe ich mich zu Bequemlichkeit und zur ſchnelle⸗ 9 — 5 100 ad Ai Wan ee, 10 e 
5 eſchieht mit dem Bemerken die allgemeineren und billigeren Ausführung des P. I. Publicums entſchloſſen, die Vertretung meines Haujes der Tuch⸗ und Woll- Faben . 10 Pf. Sterl. % ae ee 

Verlautbarung, daß die fhriflichen Offerten längstens bis waarenhandlung des Jehan Gorgon in Krakau, Grobgaffe Nr. 105 vis & dis ber St. Peters-firche zu über. Pere, r 100 Hana ale 4440 44 

3 Uhr Nachmittags am Termine der Bicitations-Gowmit tragen. Auch erlaube ich mir noch das geehrte Publieum hierauf aufmerkſam zu machen, daß durch dieſe meine Un Cours der Geldſorten. 

ſion übergeben ſein müſſen, und daß die Verſteigerung ternehmung alle vn a e e ee Gee Sage ait e n 1 1 nelle 3 Ai * 

f n 1 ; i ird. — i üti ahlr: ere e ſchn t . kr. kr. 
ſelbſt mit Schlag 5 Uhr Nachmittags abgeſchloſſen wird, . ch noch um gütigen un 15 „1 2 ara, e, verſichere auch die ſchnellſte 


e 5 344 


Ko Laue Be dne d ‚ anänbiiene: Anbaie Seiden-, Wollſtoff-, und Kunſtſchönfärber in Brünn, Kapuzinerplatz. 3 wis, rast rt A 1 2 7 105 
1. Die ſpeciellen Bedinguiffe ren beim Magiſtrate in ueber den Markt werden alle Aufträge für die Färberei im großen Platz in der Bude vis à vis dem 20 Fraucſtücke Ba ae? 81 — — 8 93 8 94 
, Spiski is angen 5 ü 
Andrychau eee 1 a a Spiskiſchen Ar ee: or S ö 84 * — — 
7 j 2 eisbehör E. r 2 Er 21% hr 
Wadowice, am 14. September 1863. — . — 


Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge 


Nr. 9108. Kundmachung. (804. 1-3) vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Wegen Verpachtung der Brückenmauth an der Weich 
sel- Palallelſtraße bei Komorowice für die Zeit vom Iten 
November 1863 bis letzten October 1864 wird am 2ten 


Nur Originale. Nie Copien. 
XV. Jahrgang. m 
IV. QUARTAL. 8 


Pariſer und Wiener Damen⸗Modenzeitung. 


N 2 1 8 2 2 2 ährun b 2 B zu 
Detober I. J. in der Bezirksamtskanzlei zu Biala und Quartalpreise in österreichischer W & bei Bezug 
wegen Verpachtung der Brückenmauth bei Zator für die durch Poſt: Ausg. I. 4 fl. 12 kr. Ausg. II, 3 fl. 12 kr. Ausg. III, 2 fl. 12 kr. Ausgabe IV, 1 fl. 37 kr. 
ſelbe Zeit am 7. October l. 3. in der kreisbehördlichen durch Buchhandel: dito. 3 „ 62, dito. 2 „ 62, din 1 „ 62 „ btto- „ 1 „ 12. 
Kanzlei die zweite öffentliche Licitations- und Offertver⸗ den harte der Ausgaben bildet die Mehrzahl der artiſtiſchen Beilagen. 
ndlung vorgenommen werden. 8 Abonnements werden in allen Buchhandlungen angenommen. 
8 Der Giscalpreis beträgt bei Komorowice 536 fl., bei (784. 3) Die Administration in Wien. 


3 59 fl. öſt. W. F 5 
nt rg vom Ausrufspreife. A eteorologiſche Beobachtungen, 


7 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nadın. - 
pur ei na 3 Fe au über Zu nu 
reußen und na arſchau 8 Uhr Bormi.tıgd; — na 
und bis Gan (über Nacht) 3 Uhr 30 Mil. Nachm.; — 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 ur 40 Miu. 
Abends; — nach Wieliczfa 11 uhr Vormittags. 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
t ds. 
von Siken sh Krakau 7 Uhr Vormittags. 
von Lemberg nad Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


1 8. 
10 Min. Morgen Aukunft 


um } 1 - ST N Fa re 2 ee ee! kau von Wien 9 Uhr 45 Min. Fru 5 
Hievon geſchieht mit dem Beifügen die allgemeine „| Barom Höhe] Temperatur | Relative 9 chung und Stärke Zuſtaud esc auen . Dr in Re von Breslau 9 Uhr 45 Nu 2 * 192 
Verlautbarung, daß die schriftlichen Offerten „längstens 515 S 8 in Baris Linie nach Beugtigfeit 0 i der Atmosphäre in der L Laufe des Tages een uber Obe ber chan . fin. Fah — 
4 Uhr Nachmittags der Licitations-Commiffion übergeben 15 0 Meanm.ren | Reaumur E | en 3 von bis Abende; — von Lemberg 3 
ein müſſen, und daß die Verhandlung ſelbſt mit % ala ] ⅛] ]ð2 . ę = ĩ· ꝓ e Min. Nach ; erg 6 * 15 Min. Früh, 2 168 
ſein müſſen, b 8, etice oder 28 2] 330% 12 +12%0 96 Oſt still heiter m. Wolken + 96 18% % n. kachm. — von Wieliezka 6 Uhr 20 Min. Abends — 
5 Uhr geſchloſſen wird, daher auf ſpätere ſchriftliche oder 0 29 73 113 98 | Di „ trüb Regen | | in 11 von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
mündliche Anbothe keine Rückſicht genommen werden wird. 29 6 29 94 107 95 Weſt ſchwach 1 Abends Nebel Eulen Abende. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


